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Me SiorDet und die MW Meinung.
über den Einzelfall Rathenau der nur ein Glied

in einer ganzen Kette ähnlicher Fäll'- war über dl
sen Einrelfall hinaus lst es an der Zeit, sich aucy e
mal eine Reihe prinzipieller Tatbestände m bezugaf
den politischen Mord und d.e Einstellung von . cor
dern und Publikum klarzumachen. Denn es ist - N-
sichtlich. das; diese Ereignlsie >" " nem Lande, n dem
früher sogar der Mord eines Zuhälters oder yciis.
abschnciders als verachtungswürdig galt nicht hatte
eintreten können, wenn nicht eine Schrecken erregende
Änderung in der Psychologie des ganzen Dolles

^Grundlegendest sicher die Eeringerwertung des

Jgl ? ÄÄ U"‘Ä ? ÄV
^dern es zeigt sich eine ganz neue Einstellung dem
volttischen Mord« überhaupt gegenüber Es gab̂ ĉhon
früher politische Morde. Morde von Staatsmännern.

die auf vê fâ ungsmätẑgen!^W ĝe^̂ ch?^zur ^3erant-
’ä » £

LZ feine andere Möglichkeit gegeben war. st'ne Am
klagen in die Welt hinauszuschleudern, wollte riese
Miinlili'keit erzwingen Er wollte die Verhandlung.
Er wollte eintreten für seine Sache als mannhafter
Mensth und mit den Mitteln der Rede und des Ve-
weifes — koste es selbst seinen Kopf Von alledem ist
n'cbts mehr zu bemetten. Der politische Vkvtt>, d
früher nur eine Tribüne für freie, politische Unttage-
Wung sckcissen sollte, ist S . l b stSweck
und nicht mehr treten die Tater für ihre -rat e n,
andern ihre ganze Pfiffigkeit ist darauf gerichtet, wie
ie den Folgen der Tat  sich entziehen können Ja.
es muh gesagt werden, datz in vielen dieser rialle so¬
gar eine sehr unglückliche Ausartung des Sportge,stes
norzuliegen sü>eint. Eine Art I a g d , n t e r e s s e
schenrt zu bestehen, und der Ruhm des Taters wachst,
e treffsicherer er den Revolver zu handhaben wutzte.
e meisterhafter er sein Automobil zu steuern verstand
nid ie arötzer der Rekord ist. den er im Wettlauf zwi¬
schen ihm und Polizei schlägt. Alle Charatteristna
des früheren politischen Mordes, den man trotz allem
noch als eine in gewissen Grenzen ehrenhafte Tat be¬
trachten konnte, sind ausgewischt, und statt des bewuh-
ten Sich-zum-Öpfer-Bringens für eine Idee und für
die Propagierung einer Idee sehen wir nn feiges
Ausweichen vor der Auseinandersetzung,
eine ausnahmslose Weigerung, . für die Tat etnj5u=
stehen, und ein« öde Menschîrjagd unter sportlichen

^ ^ ZlP dtt Psychologie der Mörder — eine wider-
wärffg abstoßende Psychologie! Aber sie wäre un¬
möglich, wenn sie nicht auch mit einer völlig veränder¬
ten Psychologie des Publikums  rechnen
könnte Die Mörder können offenbar mit stillschwei-
aender Förderung durch einen Teil der Beamtenschaft
rechnen die ihnen teils Warnungen zugehen latzt,
wenn Entdeckung droht, teils falschen Spuren folgt
um ihnen Vorsprung für die Flucht zu lasten. Mit
Aufhängen und An-die-Wand-Stellen wird heute ein
Unfug sondergleichen getrieben. Jeder Mann führt
es im Munde und vergegenwärtigt sich nicht im min¬
desten die entsetzlichen Folgen solchen Geredes. Denn
von allem Menschlichen ganz abgesehen: Die Welt¬
geschichte hat noch immer erwiesen, datz man mit Er¬
hängen und Erschietzen schlietzlich diejenigen ruiniert
die das Erhängen und Erschietzen vornehmen. Es gibt
kein besteres Mittel zur Revolutionierung : und nur
vollendete politische Stupidität kann glauben, datz
man auf diesem Wege auch nur der eigenen Sach«
nützen könne, ganz abgesehen davon, ob diese Sache
erstrebenswert ist oder nicht. .

Die öffentlicheMeinung hat allenGrund. sich an dem
scheutziichen und folgenschweren Ereignis vom Sams¬
tag mitverantwortlich zu fühlen Sie hat das Gefühl
füf die Heiligkeit des Menschenlebens m beklagens-
m»r+»T Meile verloren Sie hat in heklagenswertem
"L , Kh ,u d« it - mit
Gewaltakten irgendetwas zu erreichen sei. Sie hat m
den Kletten die den vermutlichen Mördern (und den

stehen, allzusehr Sympathien ^ ^ZerltZ Augenblickmielen ttotz Verwerfung der Tat im ersten augenvilcr
und mit den Lippen! Es hat grötzte Serausfo ^ erung
durch den Reichskanzler und durch viele Redner be- t
dürft um die Deutschnationale Partei am Dienstag
wenigstens dazu zu bewegen, eine öffentliche Kun̂ .
aebung gegen den politischen Mord zu erlasten ! Und
b - tzieser Kundgebung dauern in den deutschnatio

nuten Blättern — nicht in allen, aber doch in vielen
die Versuche fort, die Spur des Taters mlt ..6 h«md
>. ^ ^ .°i. ,chich.,n uni. m,
BeaTBSShÄ Ä S8 & - astSS- suSfe
stehen die vielen Millionen gegenüber, die von prioarer
W °lt  W« D- ,chn>I>-ung di-I-- Md -Id » -- M°^
und für die Unterstützung der fluchtigen Tater a lg
wandt worden sein müsten!

Pertinar über die Santtronsfraqe.
r>. Paris. 29. Juni. (Gie ansunfbrnen.°baö

Paris" iant beute I ^ tinar. es i c a d, j e ift u n0 e it Be-
Deutickland in der Huvlubruiig der M bet Var-
w-ise eines Werteren Willens ablea-n w^oê a^ Methode
5 a b I n n g. .Es werde ückerlimv sabotieren wie alleder Revatatienssablung ebem,. würden rum
früheren. Aber immerhn du Metttungen ^ ^ ^Pruütein für die Loyalität ver oenuuir.. Frank-
uud wenn diese wiederum verlas ^ haben. In den
r e i ck> e i n R eck ! m ehr » um & a tu )e 1 n e {11  e e
ersten Tagen des Juli  werde da Merlin erstatten upd

T,  SSSSSjä ÄSÜÄC

Frage der Sanfttonei 1m >8 ^eben : Zunäckit
werde. Sterbet seien darüber ausrusurccken

»flifiuW 'JHa-Ä’anfsl 's »» M «« 5 r"
ohne die übrigen d .ê bu nd er e ^ nderieits
nabmer  a cf,en Deu t 1J ^ ĝ tualttät recknen, dnk übober musste man aucb wu ^ für btdc Bcft*
tr der Revaratlonskomm-,üoy keiu M finden
ltellung einer vorsabl-cken NerUtzung v Wabrung
werde. In diesem Salle -V° f r « r A kt i 0n vor-i.'iner Souveränität düs Rebt M v 11 bei  der beute
b.batten, berr PoincirS^werdi. m' v>.^ f„ n,östfbe Reoara-
l,'ginnenden Renaration..de^ .t« Uber dte Beltimmtbent' onsvolitik über dreien beikien prii ra Ent¬
rind Festigkeit."Üb« '' . dt< kermrlef̂ wen.^ m  I , un-
\ dil i;sie nber t der sra r .u ^rage zeige, um lo,aro«:r
riabglebmer üb 'tt °vkrelM iir ou ! r 3,4 “at ôn  zu verbrnder.r.
fei He Ausückt, ein« una ui n.Tue 3 * w ^anktir nen kom-
SBcmt es dagegen»ur ,,„r zwei wirklick mit;
men sollte, i° gebe «« kur Fraakr^lN Vergreisung des
same Mabnabmen: entw-der d,e ^ s ' ' ° b" bisb  e r i gen
N u b r g eb i e t s oder d' - » " ‘ %% slinkenRbeiw
^ ?e°r s° !>! b' d?e Änfb!L d!r Konvention vom 25. 2um
1919. __ _

Änderungen in der Besatzungszone.

Zone lallen.
Die amerikanischen« esatzung-k- sten.

T.-B. Varis. 28. Juni Die SamZ " He
renr  wrrd. wle kmvas mMeni . am rv j, et amer  1-
ossrrreüe Drulung der Antwort ortsetze 0
ka nis dbe. nRe  0 1**« n ? “ u; '" 1%f 0 ften  ftttt überrerben
der Rücker,rattung der B esab r u ? Vorschlag, die Frage
>Ä fSÄÜff
• % .  inliwliiettc S - mmIsii » » Oweteam 7. Zulr.

däSSfiBSSS
Paris  eintrelien.

Der neue Schweizer Gesandte für Berlin.

V -,D-S. Vrrmfy '̂-ni' D̂rahtherrbttt̂ D^ Bunde-.
Äe/S .« ML ' UrTerlin . Buenos-Arre- « » 1 1 1. Direktor des Bun-
dcsamt? bsür sozial" B̂erützerungen, in Ausückt genommen.

Die erste Enzyklika des neuen Papstes. __

Ä « M ' S ? ô*Bestübet Vet *» «ItliÄen Mabt
verteidigen wird. _ _— —

Di, Verteilung der BölkerLundsausgabeu.
... m t,  L -ni 28 Juni Wie die Tagung der Ab-

f » ««* M; gfW 'hVX  Ä
JÄÄI«

Sie galttfni Sei Mrier riltznw.
Br. Berlin . 29. Juni . sEig. Drahtbericht.) Rach

dem Verbrechen ist in der Fülle der Spuren dle eme
besonders aufgefallen, die auf Mttglteder der Orgam-
sation 0 ' hinwies. Die Verhaftung von Tillessen
n Flensburg und die Festnahme des Kapttanleutnants
S o \| f m « n n in München waren dre ersten Matz,
nahmen. Wie jetzt bekannt wird, lst "»4  Kapttan-
leutnant 0. Killinger  rm Ostseebad Prerew. wo
er st» mit seiner Familie zur Erholung befand, sest-
grnommcn worden. Killlnger »nd Tillessen sind de.
reits nach Berlin gebracht worden, «s« we»teren Ver.
lauf der Untersuchung wurde der Kre»s der Leute. ^ e
am Verbrechen irgendwie beteiligt zn f« n schienen,
immer gretzer und schlietzlich ist es gettingen
Gruppevon  B e r s chw ° r e r n feftZ«nehmen, dre
das Attentat auf den Minister bis m das kleinste! Mred
aenan vorbereitet haben. Dieser Berschworerbande
gehörten die von der politischen Polizei als - ater Eu
mitteltcn, Teckow. Vogel und Kauer. an. TKe anderen
Verschwörer, die bereits festgenommeu worden sind,
hatten sich, wie sich bei der Vernehmung ergab, für den
Tag des Mordes alle ein Alibi «EU zurechtgelegt
und auch genau miteinander abgemacht, was ber emer
eventuellen Aufdeckung der Verfchwe'rung gemachtn'er.
sen sollte. Diese Haltung seitens de,' Verschwörerh
nattirlich die Nachsorfchungenerhorch erschwert, aber
schlietzlich ist <# doch durch e,ue kleine Ungescĥ lichtttt
zweier Beteiligten an den Tag S-kommen. Nachdem
einige Verhaftungen vorgenommen worden sind ist e-
im Zusammenhang mit den durch diese Berhaftunge
gegebenen neuen Fingerzeigen Sangen , festzustellen,
datz Techow am Sonntagabend «Uhr 35  Minuten von
Berlin nach Halle  gefahren ist. Er hat dort ber

Ä iE! Ät . »«*

hvwum »ui ’f.;«f u sMh-m-
t a Oder anshielt. Das Haus ist gesteh von

§LiL "l -V
». M M. »

xtürsZ ' tt ** -u» '» “ ios,s
erfolgen.

Die VertzÄMg eUes toeueten Beielliülso.
Br. Berlin. 29. Juni. <Ei°. DraAberibü̂ Non Man-

Mset Stelle wird uns aeibri b jm W. Günther,
Berliner Volietvraswiums bat den EaHydern  auch
uerbaltet: chm ut nicht nur Natbenaus nabgewiesendie Beteiligung  am Morse ^ 9?olßec
worden. Güniber ®a* ber> Plan des Mordes drehten., 0 rc cku n g e n. die sib um den » anwesend, als
und He iv einem Berlin?! Poron narrf ^ ^ ĝ esen. Ec
anb den Tatern rn Tede- WH'e ^ auslindig gemackt.
bat Wr den Mörder Techoŵdie ° ™ « * untergebrabt wor¬
in ber tas von a'̂ art-- komme. ^ Günther beteiligt,len iü. An ollen Einrelberten der im Mär» 1910
Günther nt dem deutsbnatronate ^ war erbeinetreten «nd November des mermen-
anb Mitarbeiter der nationalen tt r̂e^ ig ^ ^ 3 ^rvng im nationalen(Ctnne um meziebungen zu rewts
ist er. nackt femeu ersenenaetreten.  die im ölfent-
girickteten volittiben Peri m . lê n spielen. Wah-
lickeu Leben eim Dosiere Rolle M̂ienen û o Vor-imme-rend des Kavv - PUiim ^h -rst Bauer als Ördon-

üt Günther Mitglied der .. j ^ aob erwähnt, datznalen Iugendbundes, >̂m uorrur > Slbfabrt des
Gün-.ber am Samstagmorgtn er Don ber 'i !3cÎ^TOÖtct=

DeutlbnationalenBolksvart. , ^üeltanden̂hâ Weltaw

?î ^ nib̂ s ŝŝ "us' De'ranlasiunB̂des^ taatskoimntüars"ür
öffentliche Ordnung erfolat.

ass»



S ette L. flfteitm, 38. Auni 1822.

Preußischer Landtag.
8- Neili». 29 Juni . (ffifl. Drabtberickt.)

weuWfÄcn Landta, wurde am Mittwock »unäckstd» Er¬
setz entwurs  über eine Erdöbuna der Beamten-
6caüae  beraten und die Vorlage in erster und zweiter
Lesung anaenommen.^«̂ n^ b der Deietzentwuri aut
Auberkroitietzung des Gesetze s bett Einiub'
runo einer Altersgrenze  ubaelebnt Die »wette
und dritte Lesung wurde vorlaung vertagt.

Das Saus letzte dann die Weiterberatung über den
Etat des F i n a n z mi n.i ste r i ums  fort . , .

Abs. Dr. B er n d t - Stettin (Dem.) verlangte ein
DiKivlinarreckt durcb das die reaktionäre Bearnienickaitruck-
stcktslos beseitigt werde. Sinstcktlick der Frage der Äusein-KL'S äÄl 'ÄÄfc 'i “ffi «-« -
"“ÖÄ “? JrtM. - . ..
regelt  werden tourt ». Das « taatsmlnrsteriurn nabe >n
dieser ickwiertgen Angel menbeltnock kernen Besckluh aetadt.
Er hoffe no* immer aut einen Vergle-cb. MinisterAba K ön i g - dwinemunde .So») griff den MMtirer
wegen seiner Haltung der slragr ver SobEoUermUbi -
vung sckars an und vermikte. dag er in seiner Rede nichts von
bknr retziaen System gesagt batte. Er behauptete, dag nock
7S—d!) Prozent der samten reaktion.tr seien, und verlangte
eine aründ licke Reform der aan»:n BeamtenbesoldungÄ »alli ,D Ppt)  betonte , man müsse stck be-
müben «ruck andere zu versteben. Namentlich müsse das Mlk-
irauen' auf baren und auch die Rechtsparteien muhten rn Rübe
kQa nu9ii)ic(f)(n linncTi. Üc iüt ricftt’ß hielten.

Aba U l m e r (U. S . P.) volemisterti scharf geaen den
DaÄuf̂ wurdr der Etat bewilligt, über di- Anträge wird

am ^ nst^ ^baestimm. werde.^ Änderungen der Gelchafts-
ordnuna der Etatdes Landtags,  der ebenfalls be w i l

Sckll-bttck wandte stck das Saus noch der dritten Bera-
tuna brs Gesetzentwurfs.  belr . Reilekoften  uno
Lufwandsentsckädraunaen für die Mitglieder und den Drau-
denten des Staatsrats »u. Rach lan^ -ĉ c Ausforache wurdedie Abstimmung über bierru c:ngrbr„chte Anträge dis Diens¬
tag ausgesetzt und das Saus vertagt: stck.

Die Mohuungsbautätigeit im Jahre 1822.
w T -B. Berlin. 29. Juni . (Drabtberickt1 Im Reicks-

tagsausickutz für Wobnungswesenteilte die Negierung »der
die Wobnungsbautätfgkertmit. dah im ?nbre 1922 statt der
erwarteten 200 000 Wodnungrn nur etwa 80 000 batten berge-
stellt werden können.

Urteil im G«ndorfer-Pr,zeß.
Br. München. 29. Juni . (Eis. Drabtberickt.) Die Straf¬

kammer des Landgerichtes Kempten verurteilte am Dienstag
den bayerricken Landtaasabgeordueten Eandorfer  wesen
Beibilfe zu einem Vergeben der verbotenen«Wareneinfuhr zu
1370104 Mark Geldstrafe und den Kaufmann Mar Ema-
n u e l wegen verbotener Einiubc zu 4680 416 Mark Geld¬
strafe. Au herbem die beiden Angeklagten zu einem Werteria«
in der Söbe von 859 865 Mark

Der Vatikan protestiert gegen das
Mandatsprojekt über Palä ^ina.
W.T -B. Senf. 28. Juni . Am 15. Mai richtete Kardinal-

staatssekretär Gc>! oarri  ein Schreiben an den damals m
Genf tagenden Völkerbundsrat.  um gegen wesent¬
liche Bestimmungen des gerade zur Verband.ung kommendenenglischen Mandatsvroiektes für Palästina
zu protestieren. Das Schreiben dessen Wortlaut erst beute
bekannt wird und für die Botterbundsratssttzung über das
Palästinamandat von grohter Bedeutung werden durfte er¬
bebt w erster Linie Eirssvruck dagegen das den Juden in
Palästina eine Vorzugsstellung vor allen anderen Klaubens-bek̂ ntnissen einaeräumt werde, was tm Wrdersoruch
SU Artikel 22 des Versailler Vertrages. Auherdem wendet
sich der Vatikan gegen Artikel 14 des Mandatvroiektes. der
ein» Kommission zur Regelung der konfessionellen fragenvorstcbt. die von England ernannt und deren Präsident vom
Völkerbundsrot bestätigt werden solle. Der Sei !me Stubl
könne nicht darin einwilligen, dah d,e katboliickcn Inter¬
essen von Vertretern bebcmdel.t werden. , dre nicht von den
zuständigenb' erarchischen Veborden gewablt wurden. Auch
sei cs nickt annehmbar, dah diele Kommission über den schütz
und die Auswahl der zu schützenden beilinen Orte zu befinden
habe. Diese Klausel, würde England ubermahig grob« Reifste

Schiffbruch.
Roman von Margarete Schnitzler.

Dies war für Frau Mikkelsen so gut wie ein korrekt
formuliertet Heiratsantrag . Sie schloß in seliger Er¬
wartung die Augen und ergriff seine Hand mit stürmi¬
schem Druck. „ . .

Dann machte sie den Mund ganz klein und flüsterte:
„Hermrrnn. du bist der rechte Mann for mich."

Da wurde Hermann mit einem Male nüchtern. Nee,
nee, so schnell, wie die sich das dachte, ging das denn
doch nicht Da gab es vorher noch vielerlei zu beden¬
ken Wie würde er denn von heute auf morgen seine
Freiheit aufgeben, um dieses alte, räpeltanige Reff,
das auf seine alten Tage noch 'ne Art Tropenkoller
gekriegt zu haben schien! Ach ne«, so leicht war Hermann
Mänckebrodt nicht zu fangen. Da hätte er schon drel-
tausend Mal verheiratet sein können.

Sie wurde immer feuriger. Und daraufhin fing
Herr Mänckebrodt an, sehr viele und sehr anzügliche
Geschichten zu erzählen, denen sein Gegenüber halb
verschämt, halb gierig zuhörte.

Schließlich war es nicht abzuleugen» daß die forsch«
Witwe einen gehörigen Schwips hatte.

Sie wurde sentimental. „Tja", schluchzte sie, „was
bab' ich von mein Leben gehabt! Nichts nich. Ich
will ja nichts gegen Mikkelsen sagen, Gott Hab' ihm
selig aber ein Mann for mich war er nich. Uemmers
mußt' ich zu Haus Nucken, und Essen und Trinken war
sein alles Don tieferes Gefühl keine Spur nich."

Kille kille, punktum". sagte Hermann, der um so
vergnügter wurde, je heftiger das Feuer ihres Zornes
brannte, und wollte Frau Mikkelsen in den Arm knei¬
fen. Aber sie schlug seine Hand wutend zurück trank
ihr Glas Sekt aus und band sich mit verkniffenen
Lippen den Schleier um. _

Da tief Herr Mänckebrodt den Kellner zum Wahlen
und sagte, während jener die Rechnung ausschrieü:

Wiesbadener Tagblatt.
Der Bürgerkrieg in Dublin.

W.T.-B. London. 29. Juni . . (Drabtbeii -bt.). Unter der
Überschrift..Der Bürgerkrieg bemnnt,n Dublin gibt ..Pall
Mall and Klobe" eine a.usiubr licke Darlegung
über die dort im Gang beirndllcke,Schlackt, die den ganzen
Tag angedauert bat zwischen den irücken Frelstaatstruvv'.ii
und den Jrregnläien .., Die Truvven des Freistaates, mehrere
tausend Mark stark, hatten einen entickledenen Versuch unter
nommen. di« Four Eourts und die Towler Memorran Sall.
die von den Irregulären besetzt, gebalten werden, einzu¬
nehmen. In der Towler Memorian Sall ist nackts Feuer
'ausgebrocken. Die Garnison non Four Courts wurde ge¬
zwungen. stck in rückwärtige Teile des Gebäudes zuruckzu-
ziehen. Don den Dockern der verschiedenen Stadtteile
Dudltns wird gefckossen Hunderte von Zuickauernsieben an
den Kais und in den Strotzen. die an ,bas umstrittene Ge¬biet angrenren. Das Eeickaitsleben rulst vollständig, keine
Züge werden nack Dublin dlneiMelassen. und auck der Tele-
vborverkebi ist unterbrocken. Es ist miolnedesten ickwe..
zuverlässige Rackricktcn ru erhalten. Nack Älattermeldungen
stnd die Verluste  der inicken F̂ eistaatstruvven sehr
gering Genen Mittag sollen ste 142 Mann ,betragen haben,
önter den Verwundeten befindet stck auch ern Kommandant
der Fieistnatstruvoen. Don mabnebender Seite verlautet,
dab die Verluste in Dublin nickt io ickwer stnd. wre man
nack der Stärke der gegeneinander kämpfenden Truvven
b"^ ’w™ ap,'f Cô öonn'29. Juni . D̂rakstberickt.) Der varla-
mentari' cke Berickterstatter der ..Pall Mall and Elobe br-
licktet- Die Kämpfe in Dublin werden ,n Regierunsskreifen
mit der gröstlen Aufmerksamkeit verfolgt. Llovd George
und Eburckill wurden während des ganzen gestrigen Tages
darüber auf dem laufenden gehalten. Britilcke Seeitreit-
kräite patrouillieren die iriicken Gewaffer ab. Die Erfolge
der Tnirven der vorläufigen Renicrunn stnd w,e man
glaubt, gesickert.  Es w,rd grobe Beinedigung darüber
au-gedrückt. da st die vorläufige Regierung io entickloiien ge¬
handelt bat. Man stebt einer Regierungserklärung
mit gröhtem Jntereste entgegen.

Die englisch-italienischen Besprechungen.
W T -B London. 29. Juni (Drabtberickt.) , Dir eng-

lNck-itälieniicken Beivreckunae". die am Montag ' bren An¬
fang genommen haben, wurden im Foreign Otiice zwiicken
Da li o ur und Sck a nz - r iortg>i>-«t. Sre bezogen stck aui
Fragen von geringerer Wickligkeit. wie die Zukunft der hei¬
ligen Stätten . In der bentig.-n Beioreck'lng werden wabr-
Ickeinlick wicktigere Fragen erläutert werden denn es ist
rrabrickemlick. dast Sckanzer beut: vormittag eine Zusammen¬
kunft mit Llood George und Daliour haben wird, in der die
Frage des naben Ostens erörtert,werden soll. „\V T -B London. 29 Juni . Die .Times ickreibt in
nnem Leitartikel, in verickiedenen Erklärungen babe 2 cka n̂ -
zer bereits danack gestrebt, den Sauvteinwand zu beseitigen,
der gegen die augcnblicklî eo Erörterungen erhoben werden
könne, indem er sagte, dast ste in keiner Weife durck den Geist
der Grklustvität gegenüber Frankreick e,ngegeben seien. Dies
sei i»br weientlick. Bei dem gug-nblicklicken Stande Europas
U'ürde weil mebr S (f)at>':n jaJ* Tt anQßrtrfitet werben
durck die Behauptung, datz ei» beiunderes»der rrklustvev eng-
liick-italirnisckes Bündnis vor dem Abicklutz stehe, berw. ab-
veicklosten werden müste

Einführung der obligatorischen Wahlpflicht in
Frankreich.

D. Pari », 29 Juni . (Ei«. Drabtberickt,) In Frankreick
werden zurzeit Anstrengungen gemackt. die obligato-
r j r cke Wa b l p i l >ckt einzuiuhren. Ein entivreckender
Gesetzentwurf ist bereits durck die Kommission iur „das all¬
gemeine Wahlreckt ausaearbeitet und wird demnächst der
Kammer zur Abstimmung vorgelegt, werden. Es berstt. dan
die Teilnahme an den Wahlen in letzter fe ' t io zurück-
gegangen ist. dah man den Gang zur Urne nickt weiter dem
freien Willen der Wablberecktigtenanheimstellen kann Die
Ei.thultungen sollen nack den bisher auigestellten Statistiken
vcrläuiia bis zu 40 Prozent der Gesamtzahl der Wähler
onsmackcn. Der vorliegende Gesetzentwurf kündigt als
Zwangsmittel die Anwendung von Mahnungen unter,Nach¬
nahme die Drröiientlickung der Liste der nacklafstaen
Wähler, die im Amtslxrus drei Monate ausnebangt bleiben
soll an Bon der letzten Mahnahme verspricht man stck be¬
sonders auf dem Lande guten Erfolg, wo diese schwarzen

Bor dem Eisrnbahn̂ rstreik in Amerika.
W. T.-B Paris , 28. Juni . Nach einer Havas-Mel-

dung aus Chikago hat der Führer der Maschinenbauer
der Eisenbahnlinien offiziell den verschiedenen Ber-
waltungsräten der Eisenbahnen mitgeteilt, daß der
Streik am 1. Juli  beginnen werde, wenn die Ver-
waltungsröte nicht von ihrem Plane abständen, die
Löhne herabzusetzen. Dieser Streik würde 400 000
Arbeiter treffen.

7.Gs  war wirklich ein sehr genußreicher Tag. verehrte
Frau "

Frau Mikkelsen dachte, daß er diesen Genuß nun ja
alle Tage haben könnte, wenn er wollte, aber sie wußte,
was sich schickte, und antwortete gebildet: „Oh bitte,
das Vergnügen war ganz auf meiner Seite ."

Dann brachte der Schiffshändler ste zu einer
Droschke. Noch einmal sah sie ihn hoffnungsvoll an,
ob er sie vielleicht nicht doch begleiten würde, aber da
zog er schon den Panamahut und sagte, ohne die
Zigarre aus dem Mund zu nehmen: „Angenehme
Ruhe, Frau Mikkelsen."

Dann ging er in den „Goldenen Anker", um die
Ereignisie des Tages mit zahlreichen Gläsern Bier
herunter zu spülen.

Zu Hause angekommen, stellte er sich vor den
Spiegel und besah sich längere Zeit darin. Don vorne,
von der Seite " und unter Benutzung eines Hand¬
spiegels auch von hinten. Das Resultat dieser Be¬
trachtungen war, daß Hermann Mänckebrodt sich vor¬
nahm, morgen vormittag zu Frau Brandes zu gehen
und mal ernstlich deutsch mit ihr zu reden. .

XV.
Frau Brandes faß in der Küche und schälte Kar¬

toffeln. Ihre Hände waren von der vielen, groben
Arbeit zerrisien und die Furchen schwärzlich. Ihr
Haar war in der letzten Zeit recht grau geworden und
der falsche Zopf, der ihr stets etwas schief auf dem
Kopf saß. wich in seinem bräunlichen, vor Alter schon
etwas grünen Schimmer bedenklich von dem eigenen
Haar ab Sie trug eine Küchestschürze, die aus einer
alten Wachstuchdecke bestand, ihre Ärmel waren auf¬
gekrempelt und zeigten einen mageren, strähnig ge-
muskelten Arm. . , Ro

Wie immer, wenn sie allein war, rechnete sie. Da
hörte sie, wie jemand mit schweren Schritten über den
halbdunklen Flur tappte und an die Wohnzimmertür
klopfte. Sie öffnete die Küchentür und sah hinaus.
Dr«mßen stand die mächtige.Gestalt des Schiffshändlers.

M orgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 288,

Die Konferenz im Haag.
Zusammentritt der Schuldenkommission.

v . Aus dem Haag, 29. Juni . (Eta. Drabtberickt.) Der
zweite Unterausichub für die Sckulden ist fl-eTtetn nadum aa
mit der russischen Delegatron »usammengetreten. Der Prast-
dent Alphand (Frankreick ) erklärte, die Konferenz ,e>
aus S a ckoe r stä n d i ge n zu lamm engestellt, desha lb könne
oon Politik nickt die Rede lein. Die Konierem kann nur
daun zum Erfolg kommen, wenn alle ickwebenden volitiicken
Fragen lchon als gelöst betracktei werden und wenn auck die
Arbeiten der anderen Kommistionen Traebniste haben. Der
Präsident letzte sodann auseinander, dab gerade die Arven
vieler Kommistion für Frankreick ieb.r wicktlg sei. mebr nock
als die Arbeit der anderen.,Komm,illonen. weil. dl« ran-
zostlcken Banken grobe Betrag« ,in rustlicken Wertvameren
angelegt babrn. Desbalb sei d-.e Bebauotung dab Frank¬
reick nur KavNalinteresten vertrete, nickt rrcktig. — L t t-
w >n ow erklärt« daraus Rubland lei bereit, mitzuarbeiten
und bebiliOck zu lein, damit man zu vraktilcken Ergebnisse,,
komme" Die rnillicke Delegation babe daber auef, »ar nickt
die Abstckt. Sckwierikzkellen zu macken oder Besoreckungen
über Fragen, welcke überhaupt nrckt im Gebiete der Kan-
serenz liegen, aufzuwerfen. Desvreckungen volltiicker Art
haben bisher aar keinen vraktilcken Erfolg gniabt. In
Genua ist inzwilcken iedock etwas Posttives erreickt worde.. .
Man werde also seines Erackiens rtcktig handeln, wenn man
die Aibeit stier wieder antangt an der Stelle, wo ne in
©euua beendet worden sei. — Der Präsident ick lug lodann
vor die llnterluckunsen der Unterkommistlon aus die folgen¬
den' i ü n i Punkt « »» beickränken:

1. Die riistücken2 taatsickuld'.>n. _
2. Die Schulden d,r Provinzen (Eisenbahnen und Ge¬meinden und andere öfientlicke von dem rustilck-n

Staate garantierte Sckulden).
Derartige Sckulden ohne Staatsgarantt «.

I ; Ife anfctt« Schulden, wofür Obligationen ausgegeben
worden̂ stnd. stck mit diesem Voricklag einver¬

standen — Dann setzte der Präsident auseinander, dab es
notwendig iri einige Tatiacken.  betr . den heutigen
Zustand in Rubland. ,u beivreckenzJß.  1 . ettoos damber.was die Zutammenstellungdes rustilcken Etats betreffe. 2.
avsfustrlicke Mitteilungen über gewostnlicke und auberge-
wöstnl' cke Zahlungen. — § ' twlnow erwiderte zunackst etwasstöbniick. Er könne den Zulammenstann dieser verschiedenen
Punkte n'ckt !o schnell entwickeln, lei aber bereit, di« Frage
zu beantworten, dafür würde er iedock etwas Zeit notig
stoben Der Präsident erklärte, dies lei notir̂ ndig. damit
man die Möglichkeit und Notwendigkeit eines Moratoriums
beurteilen könne. Nachdem auck der englilcke Delegierte
chpuna stck an der Diskussion beteiligt batte, wurde. d.s
Sitzung geschlossen Die nächste Sitzung wird durck Litwmow
und Alxhand festgesetzt werden.

Fragen der Sowjet -Bertreter.
-Fr.T.-B. Paris . 28. Juni . „Dem Sonderberickterftatter

der Sanasagentur im Haag erklcirte dir ruli licke Dele¬
gation  oui Befragen, warum sse an den Vorsitzenden der
^onierenz ein«n Brief  betreff « Frankreichs u.n d
l . elpfen»  gerichtet habe Die Demarche der Sowiets
t-abe kein polemisches Ziel,  aber die Sowietregic-
rnng körne die Anwesenheit der iranzostlchen wie der belgi¬
schen Delegierten nickt als eine genügende Zustimmung
Frank,c' cks und Belgiens zu der Genueser Resolution vom
18 Ma ! anssben. die die Bedingungen iur dl« Zuiammen-
funft im Haag und den Paki iur den Nicktanariii geregelt
babe Die Sowietregierung wunickr zu wissen, ob die iran-
zösslcken und belgilcken Delegierten Beobachter odera kt i r>e T e t l n e b me r an der Konferenz seien Aus eine
weitere Fraoe erklärte die russische Delegation, die Regie¬
rung von Moskau nervallkommene fett Genua das Pro¬
gramm das dort entwickelt worden ei. Ein allgemeiner
Plan für alle Zweige des wlrtickaftltcken Lebens sei aur-
9kstl̂ s $ 'b^C üonöon. 29. Juni . (Drabtberickt.) Nack einer
Reutrrmeldung aus dem Haag berrlcht im groben und ganzen
eine günst iae Aniickt über die erste Zuiammen-
kunrt mit den Russen.
Colonel Boyle von der englischen Petroleumgesellschaft

im Haag eingetrossen.
7) Haag. 29. Juni <Eig. Drabtberickt.) Colonel Boyle.

der Vertreter einer groben englischen PetroleumgeieMckait.
der während der Konferenz in Genua guck schon dort weilte,
ist gestern in, Haag cingetroifcn und wobat im Orania-Sotel.
wo auck die russische Delegation untergeb rackt ist.

Die englische Arbeiterpartei gegen den Kommunismus.
v . Paris . 29. Juni . (Eig. Drabtberickt.) Nack einer

Meldung aus London bat der Kongreh der englischen Arber-
teiraite ! den Antrag au? eine Annäberung an die kommu-
nist' scke Partei mit 3088-000 gegen 261 000 Stimmen ab^
g e l e b n t_

Morien , Frau Brandes", sagte er gönnerhaft und
lüftete den Hut ein wenig.

„Ach, Herr Mänckebrodt?" Luise war sehr er¬
staunt. „Bitte , wollen Sie nähertreten." Und sie
band schnell die Schürze ab und zog die Ärmel her¬
unter. Aber die Hände waren noch feucht und ste legte
darum nur zwei Fingerspitzen in die jovial dargebotene
Rechte.

Der Schiffshändler setzte sich und sah mtt beifälli¬
gem Nicken im Zimmer umher. „Hübsch sauber ist es
bei Ihnen , Frau Brandes, das muß man sagen."

Aber Frau Brandes , anstatt sich über das Lob ge¬
ehrt zu fühlen, ärgerte sich über den herablassenden
Ton.

„Das ist doch selbstverständlich", bemerkte sie kühl,
wie sie überhaupt in keiner Weise irgendwelches Be¬
ehrtsein über den Besuch zeigte.

„Ich finde, es ist allerhand, wo Sie doch alles allein
machen müssen. Sie sind doch auch nicht mehr die
Jüngste."

Luis« sagte ein karges „Ja " und wartete das Wei-
tere ab.

Mänckebrodt räusperte sich. „Tja, Frau Brandes,
wozu lange Umschweife? Ich komme wegen Gesinen.
Was soll da nun eigentlich aus werden? Eduard, ihr
sel'ger Mann tat immer so. als wenn sie gar nicht
abgeneigt wäre, aber seitdem er tot ist, läuft sie vor
mir weg, wenn sie mich bloß sieht."

„Ach. das machen junge Mädchen so, - wenn sie
jemand gern haben", erwiderte Luise stockend und
wurde vor Scham über ihre Lüge feuerrot.

Mänckebrodt fuhr vergnügt auf seinem Ktuhl her¬
um. „Dkeinen Sie im Ernst, daß Gesine mich leiden
kann?"

„Warum nicht?" kam es heiser aus Luisens Kehle
und" sie heftete ibre Augen auf die große schwarz«
Perle in seiner Krawatte, wie um sich an dem Anblick
solchen Reichtums für ihre Worte zu stärken.

„Und Sie meinen, sie würde wohl meine Frau
werden?"
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Wie schützen wir uns gegen die Hitze?
. Der diesjährige Somii.et bat uns »war bisher, obge-
lelhen von einigen ausserorden-tlick keinem Tagen im Dün.
noch nicht übermä8lg« Hitze gebracht, und fast sieht es so aus.
<U5w>di« bsgimn-endem Sommerferien nicht eben vom beitem
fetter begünstigt werden sollten. Immerhin können Li«Wettervrooheten auch diesmal wieder oeriasen. umd wir
nw»«n darauf gefasst fein Lai wir binnen kurzem vom einer
«r rach tl ich en Temveratursteitzerungüberrascht weilden. Die
Frage des Schutzes gegen di« Hitze ist in diesem Jahr « weit
wichtiger als in iiüHeren Zeiten, weil die allgemeinem
Wirtiämfts-oerdcrltilijse mehr Menschen am Las Haus fesseln

« als ehedem. Ihnen für di« Hundstage eine gewisse Erleich¬
terung zu schaffen, muh die Aufgabe jeder gutem Hausfrau
som. d« nur »u häufig über die Voraussetzungen der Kühl-
haltrmg einer Wohnung im unklaren ist.

Im allgemeinen kann man sagen. dass unsere Häuser Kr
ein Klima eingerichtet sind, bei dem di« Temveratur unver¬
änderlich um einig« Krad kälter bleibt, und bei der wir
ohne Anwendung künstlicher Wärmeimttel uns eben noch
Wohlbefinden. Dick« Teppiche. schwer« Vorhänge und Decken
haben dem Zweck. Sie Zimmer warm »u halten und bi« freie
Lufiznrkulation zu behindern Der üblich« Vorrat an Kopf¬
kissen. Deckbetten und E'Seidcrunendecken in unserem Schlaf,
zimmern halten ebenfalls die Hitze zurück nnd erhöhen di«
Temveratur m den Wohnungen. Ohne Zweifel, sollt« man.
wenn man wirksam der Hitze begegnen will, diesem wärme-
haltemden Gegenständen sem« Aickmerksam-keit zuwenden und
vor allem eine Reform des nächtlichen Schlafens eimiführem.
Unsere Matratzen sind zu weich und zu dick und mühten durch
etwas viel Leichtere« m ihrer Zusammensetzung ersetzt wer¬
den. Aber gewöhnlichl ebi di« Hausfrau allzu servaltig«
Umwälzungen nicht, weil sie stets mit einer nicht »u langem
Dauer der Hitze rechnet Sie ist dann jedenfalls daraus be¬
dacht. durch geeignete Auswahl der SveRen dazu b*&u
trägem, da« dem Körner nicht unnnötige Wärmeenergien
zu-geführt werdsi: öeisse Fleischgerichte und dampfend«
Puddings, di« im Winter jeder lieht, weichen im heissen
Sommer am besten durch frische Gier. OM und Salat ersetzt.

Im allgemeinen kann man beobachten, da« di« Haus¬
frau bei der „Lüftung" der Zimmer im heissen Sommer nur
wem« zwcätnamg verfährt. In den meisten Fällen zieht sie
alle Dorbarge zurück und öffnet die Fenster weit van früh
bis abends, damit die „gute Luft" hereinkomme. Ein sol¬
ches Verfahren an den herben Tagen dient nur dazu, die
Evere . stickige Luck herein zu lafsem. Der einzig« Weg. die
Wohnung zu ventilieren und so gut wi« möglich auszuküh.
len. ist das Heremlassen her küblen Nachtlust, wobei alle
Fenster und Innen türen weit geöffnet werben sollten. Wenn
die Familie aufsteht. weiden die Fenster auf der Sonnen-
(«tte bes vauites »chblossen. und die Vorhänge vorgezogen.
Auf diese Weise kann die Temveratrir innerhalb der schatti¬
gen Räume wert unter der Temveratur der Aussenlufi ge¬
halten werden. Elevchzeit' a sind die Z-mmer mit der kühle¬
rem Luft der Nacht anigefüllt die von besonders guter Wir¬
kung am den Organismus ist Wichtig ist im Sommer auch,
da« tedermann möglichst repelmässig lebt und sich gleich¬
mäßig beiä-iigt. Jode Enemieverickwendüng erhitzt den
Organismus mehr als nötig ist. Alle Sandgrisfe macke man
möglichst ruhig, unterlasse überanstrengend« Leistungen. und
vor allem sorge man .dafür, da« die Kinder sich im Sommer
nicht so wild tummeln wie bei kühlerem Wetter. Hitzschlag
bei Kindern, der sehr ernste Folgen Hervorrufen kann, wird
fast stets dort vermieden, wo sie sich *n dunklen Räumen auf¬
halten und zu ruhigem Spiel angehaltem wenden. Die
K-lmdung der Kleinen wird am bellen aus ein Mindestmass
beschränkt und ihr Aufenthalt auherballb bes Hauses wäb-
r«M>der heissen Stunden möglichst vermieden. Während der
»einen Nackmitfag« «blasen die Kinder, besonders die im
zarten Alter, am '»osten -n einem verdunkelten und gut ven-
tiliertcm Zimmer. Ihre Nahrung besteht am besten ans
Eiern. Obst, dazu Brot und Honig ober Gelee Viel Wassrr
oder sehr schwacher Tee stnd ein gutes Ableitungsmittel bei
»roher Hrtze. dagegen tollte man. wenn nur die gering,lle
Abneigung gegen Mich besteht, keinerlei Zwang in dieserRichtung au Süden

— Arbeitsvermittlung und Berufsberatung kür Klein¬
kind Sozialrentner. Dom städtischen Arbeitsamt
wird uns gck-ckckebc-n : Die immer weiter um stch greifend«
Teuerung  zwingt aanze Schickten unseres Volkes, auch
solche, die früher selbst als Arbeitgeber auf den Arbeits-
martt kamen, wieder zur Arbeit. Besonders sind es Kapi¬
tal - und Sozialrentner, die durch die Not der Zeit gezwun¬
gen stnd. wieder im Produkttonsvvozess stch einreiben zu
lasten. Um eine reibüngÄlese ikbernabme wirf dem Arbeits¬
markt für diese Perst'onen zu ermöglichen, bat der Magrstrrt
aus Vorschlag der Verwaltung de? städtischen Arbeitsam :2
m keiner Sitzung von, 18 März 1622 beschlossen, eine A r -

beitsvermittlungs - und Berufsberatungs-
steile für Klein - und Sozialrentner  einzurich-
tan. Zweck dieser Neuerrichtun« ' ist. allen solchen Peckonen
durch vlaumähige Berufsberatung und zweckentsprechende

«- Aübeitsoermcktlumg Verdiertstmögiltchkeit nachzuweisen. Ge¬
il. plant ist ferner die Errichtung einer Heimarbeit-
s . ver 1e i lung  sst e l l e zum Zweck der Beschöckisurg fol-
m mer Frauen und Männer, die infolge ihres Alters oder
i« lörverlichec Gebrechen nicht mehr in der Lage stnd. ihre Ar-
ir beiisstellen selbst aullucken zu können. Täglich findet im
-.1 städtischen Arbeitsamt . Sbwalbacher Stra « e 16 . 2 . Zimmer
ie Nr. 20. van 10 bis 1.2 Uhr. dck Beratung und Arbeltsver-
ij mittlung statt. Soll die gestellte Aufgabe Erfolg haben, so
u m die reg« Mitarbeit der Gckamteinwohner schock von M -es-
n baden Bedingung. Das städtisch« Arbeitsamt richtet daher
y  an die behördlichem und privaten Arbcktgober di« Bitte,
u alle Stellenangebote, auch solche, die stch nur auf stunden-
l- tvetse Dchchäftigung erstrecken, umgehend bet ihm zur An¬

meldung zu bringen. Ferner bitten wir alle Firmen, die
it Heimarbeit zu vergeben haben, stch mit uns in Verbindung
r- »u fetzen, damit wir dies? Arbeit verteilen können. Ieder-
:t »eit steht auf Wuixsck ein« Vertreterin oder ein Vertreter
h unseres Amts zur gewünschten Rücksprache und Auskunfts-
n erteilung auch ausserhalb der angegebenen DienUtuuden und
c am jeder gewünschten Stell« zur Verfügung,
s- -y  SchaukastendiebstShlr, In der letztem Zeit mebren
c- stch wieder die Fälle, in denen die vor einigem Läden an-
« gebrachtem Schaukasten geplündert oder direkt abgehängt
l. werden. Bon der Krim'nalva läset ergeht daher die War-

anmg an di« Ladeubesttzer. da« sse. um stch vor einem der-
d artigen Schaden zu ckützen und auch den Dieben di« Arbeit
i. wicht gar zu leicht zu macken, ihr« Schaukästen fest an dir
h Wandmauer oder sonstwo verankern und auch am besten ein
- Schutzgitter um das Glas legen, was von verschiedenen
e Ladenbesitzern noch nicht geckeben ist In der Wckhelm-
-l sckasse wurden in der vorgestrigen Nacht die zwei Schau-
- kästen eines Lerrenartikelgeschäfls mit teuren gestrickten
- Krawatten. Taschentüchern und Herrenkragcn a.usgebLna1
r und in -den Anlagen hinter dem Staatstheater ailsqeplüa-
e dort. Falls Perkonen diesen Vorgang gesehen haben sollten,
i werden ste gebeten dies auf der Kritn inatloolizei anzugebön.
; — Wie Reise- und Frachtkosten stiegen. Für die Leute.
' die beute nicht mehr reisen können, wenl's halt zu teuer ist.
, veröfsrfnMcht jetzr „Wirtschaft und Statistik" eine berubi-
: sende Übersicht der ' Tarifstufen, die unsere Reichsbahn feit

1918 erklommen hat. Sie können daraus crsohen. werin ste
; hätten reisen müssen, wenn ste gewu«i hätten . . . Für die
i Leute, die auch haute roch recken können, vielleicht auch
; müssen, ist es dagegen lehr tröstlich, zu bemerken, da« die
, Personentarife  immer noch viel bescheidener erhöbt
• worden sind als die Gütertarife.  Während der Per-

sonenfabrvreis in d-er 1. Klasse am 1. Februar 1822 das
ISfache des FriSdensiatzes übersthrrit. überholte der Güter¬
tarif durchicbmittlich am 1. Inn > d. I . bereits das 72fache
des Friedenstarifs . Für einzelne Güter und Strecken kom¬
men aber noch weit höhere Verbäktnizahlen heraus. Setzt
man z. B. den enüv-rckenden Friedeussatz gleich hundert,
dann stellt stch der Frachtpreis am 1. Juni 1922 aus 19 059
für Petroleum von Idameicke nach Berlin , auf 18956 für
Maichilnen von Essen nach Hamburg, aus 16 330 für Petro¬
leum von Bremen nach Köln-Devtz. auf It 962 für Baum¬
wolle. von Bremen nach Breslau , auf 13 838 für gesalzen«
Heinnge vom Bremen nach Essen und aus 12 018 für frisch«
Fische von Geesten'.ünde nach Berlin . Di« Ursache dieser um-
ge'heuren AMänd« von der Durchschnittszahl liegt einmäl
in der albweückucnden Steigerung der Sät ? der einzelnen
Klassen und Entje-nurmen, ferner darin , da« viele Güter in
andere Tarifklassen' verletzt und die zahlreichen Ausuabme-
tarife der Vorkriegszeit zum grössten Teil aufgehoben wur¬
den. lei es. ,dass die wirisckaftlichenVoraussetzungen dafür
we»i««fallen waren, te! es dass di« finanzielle Lag« der
Eisenbahnen oder die Bestimmungen des Friedensvertrags
ihr Beibebalten verboten. Ein gewisser Ausgleich wurde
am 1. Dezember 1920 durch die Einführumg der TarifklasseF '
geschaffen, m der etwa die Sällte aller Güte: befördert wird.
Di« Personentaris« erhöhten ssck von Hundert des Friedens-
fatzes in der 1. und 3. Klasse auf 1179. in der 2. auf 1613 undm der I . auf 1901.

— Heranziehung von Frauen in weiblichen Schulfragen.
Die Heranziehung von Frauen zu der Bc-ratung über Fra»-n
des weiblichen. Bildungs- und Erziebungswesens bezweckt
eine Verfügung des Mistfftere für Dolksb-illdiing. Er erklärt
Wert daraus zu legen, da« die Regierungen bedacht stnd.
eignete Frauen dabei imd bei der Durchführung rrganckato¬
rischer Massnahmen-aus diesem Gebiet zu beteiligen. Insbe¬
sondere sollen erfahrene Lehrerinnen. Sckulleiteüinuen und
Jnsmzientimten zu Beratungen über die Förderung des
weiblichen Unterrichts in den technischen Fächern, also
Hawdarbeit. Hauswirtschaft und MN>chentunn«n . zur Ver¬
anstaltung von Konferenzen nnd Lehrgängen für Lehre¬
rinnen herangezogen werden

, . — Die Futzvflcge der im Käfig gehaltene« Bügel bedarf
besonderer Wifmerchlamkeit. denn sonst stellen stch Geschwüre
oder Berhärtiingen ein. und nicht selten ist dann das Ab-
,terben und Abfallen ganzer Zehen die Folge, was fast immer
das Einstellen des Gelangs bewirkt. Sitzt der Vogel häufig
am einem Bein, io ist dies das best« Zeichen dafür, da«
etwas mit seinen Füssen nicht in Ordnung ist. Namentlich
«oroller. Nachtigallen Steinrötel und Blaukehlchen sind an
den Fiissvn sehr empfindlich. Regelmässige Badegelegenheit.
Reinhaltung des Bodenbelags, der nicht aus fcharfkörnigem
-and bestehen darf, und richtige Sitzgelegenheiten beugen
dl,osen Fuhkrankhei,ten am besten vor. Sehr empfehlenswert
ist es auch, einen Ziegelstein oder dergleichen in den Käfig
zu geben, auf -dem der Vogel gern sttzt. Sind di« Führ ver-
fchmuzt. der Schmutz wohl gar zu anhaftenden Knollen ver¬
härtet. so fängt man den Vogel und hält seine Füsse so lange
im lauwarmes Seifemwasser, kos aller Schmutz abgcgangen
ist. Treten weichl'che Eitergeschwüre aus. liio soll man diese
aufstecken, ausdrückvn und mit Lysol auswaschen. Sollte das
Geschwür aber von zu hitzigem Futter herrühre.n, so lasse
man RMehlwürmer und Eigelb weg und Mtere trocken«
Ameiteuvuvven mit aesthroteten Beeren und viel Gelbe
Rüben, um«  starken Stuhlgang herbei führt und dadurch den
Köroer von schlechten Säften reinigt. Harte Geschwüre
müssen durck, warme Brckrrmickckmge zur Reif« gebracht wer¬
ben. Zn dünne SMtangen hab;n unförmiges Wachstum der
Zehennägel zur Folge. Man hält diese dann gegen das Licht
und schneidet ste mit einer Sckrre so weit ab. als das Licht
durchscherntc fliesst dabei wirklich ein Trövfchm Mut . so ist
dies schliesslich auch kein Unglück.

— Angebot nnb Nachfeckge in der Stenographie. Über dieses Thema
sprach In bei Fortbildungsgrupp« StolzpEchrep Herr Lehrer H. Paul.
Den Ausführungen entnehmen wir kurz folgender: Nermittelft bet Steno¬
graphie ist man imstande, mit den denkbar einfachsten Zeichen in
kürzester Zeit auf engstem Raume den oft grössten Gedanken feftzulegrn.
Darin ist Ihr Nutzen begründet und mithin auch die Nachfrage nach Steno¬
graphen beiderlei Geschlecht». Dementsprechend muss auch da» Angebot
sein. Wer Erfolg haben will bei einer Nachfrage, der muss bei seinem
Angebot den Anforderungen an einen Stenographen entsprechen. Zn d«
Regel werden „perfekte" Kräfte gesucht, die bereits mit Erfolg in einer
ähnlichen Stellung tätig waren. Deshalb ist aber doch stets eine Alk-
füngcrftellungVoraussetzung. Daher suche man neben guter Wgemein-
bildung durch fleissigr- Üben günstige Zcugnisie über Gewandtheit im
Strnographieren und Maschinenschreibenzu erlangen, dann regeln stch
schon Angebot und Nachfrage, dann hat « an di« beste Anwartschaft«uff
«ine Stelle.

Wiesbadener BergnSgirngsdShnen «n» Lichtspiele.
* Zn de» Walhalla-Lichtspielen läuft ab heute in Erstaufführung

„Basazzo". 5 Akte »ach dem wirkliche» Ereignis, das auch der Komponist
Leoncavallo seiner gleichnamigenOper zugrunde legte. Olaf FSnss spielt
di« Hauptrolle. Ferner dringt der Spielplan einen zweiteiligen Aben-
teurersilm „Hapura, die tote Stadt ", deren 1. Teil „Der Kampf um da»
Millionentestament" Aufnahmen aus den Dschungelno»n Nordost-Zeplon
und der Ruinrnstadt Hapura zeigt.

* Die Uraula -Ltchtspiele , Bleichstrahe 80 , bringen in der Woche rom
3V. Juni di, einschliesslich8, Zutt noch dem Erfolg de, Hofev-Films „Die
Beichte einer Gefallenen" in Erstaufführung für Wiesbaden den oierten
und letzten Film der die»iührigen Produktion des Meisterdetektios Harry
Hill, „Der Höllenreiter" mit Marga Lindt und Vally Arnheim (Harr,
Hill) in den Hauptrollen, Ein urfidele» Lustspiel beschliesst das Programm.

* Zm Kinephoa-rheete » bringt ab Freitag mit dem Schauspiel„Das
Geheimnis der Santa Margherita" da» Schitkfal de» verschollenen Habs¬
burger» Johann Orth, welcher als müder gebrochener Mann, von niemand
gekannt, nach trostloser Irrfahrt in die Heimat zurülkehrt. — Ein« fidele
Poffe beschliesst das Programm.

«vs dem Bereknslebe«.

nolen Eefangweltstrett in Freiendiez und hält heute abend im grossen
Saale des „Katholischen Eesell-nhauser" feine Eeneialpr,»«. Anfang
S Uhr.

• Der .Sängerchor Wiesbaden"  veranstaltet «m *2. Zuli
seinen Familienauvflug mit Tanz nach Schierstrt», Saalbau ^Deutscher
Kaiser",

• Naturschutzpark  E . 8 . 6am *tng , den 1. Zu » , abend » 8 Uhr,
wird im Restaurant Wies, Rheinstrasse SS, 1, die gewohnte Monats-
versammlungabgehalten, für die eine reichhaltig« Tagesordnung»orliegt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Bierftädter Gemeindevertr«tun».

Z. Bierftadt . 29 . Juni . Die drei neuem - MitslieSer der
Gemerndeoerireiuna  die Herren Ivf . Scheid. Wil¬
helm Neumirnn und Milch. Schreiner, wurden «i-ngeführt
und vero üichtri. — Ein Drinq-lichkritsanivas der foziaildemo-
kvaivichvn Partei auis Beschaffung vom drei  me-uen
R elchsflagg  em. Schw<rrz-Rot-ColÄ. wurde ansenvm-
men. — Die Ernnrupvierumg der Genieindebeamten im am-
deve Gechaltsgruvven konnte noch nickt vargemommen wer¬
den. ba cs verläu'.ni war . eine Derzichterklärun« auf Zach-
lung der erhöhten Bezüge vom i . Avnl 1920 bis 31. März
1922 zu chchorgen. Es wurde infolgedessen«im« mocksimalige
Sitzung (die  dritte im dicker Angelogenlheirt) auf den

Vom Sinn des Reifens.
Bor Karl Hans Strobl.

Simr des Rei'ens ifft Befreiung von Ser Scholle. Ein¬
tauchen in den grösseren. Strom des Lebens. Loslösen der
Persönlichkeit von den Bindungen des Alltags. Bewähru-m
Ser Tuchiigkeii in- den kleinen Abenteuern uml kannie-r
Berbältm.sse. Wer Sen Sinn des Reifens im „Vergnügen"
finbet oder in Ser „Belehrung" oder in der überlegenbeii
des Z-urückkechrenSen über di« Dacheimgebliebenen(„Wer
eine Reise tut. der kann was erzählen"), der hat ihn nlcki
erkannt. Man wird weder Sem Vergnügen noch der Beleh¬
rung aus dem Wege laufen man mag ssch auch gern dacheim
im Rückblick auf Erlebtes ergeben, all dies ist aber nicht das
Wclsent.liche. Nicki: Enckvannung. sondern Umschaltung der
Energien — darauf kommt es Sem an. der etwas von Ser
Kunst des Reckens vecktebt.

Emgenferchtm Sen Zwang des Berufs . Ser Pflicht, auf
allen Seiten beengt von den Nötigungen und Hemmungen,
die gewohnte Lebenskreck« über uns verhängen, lechzen w,r
noch dem UnKemwh-ntcn. dem Ungewöhnlichen. Reifen be¬
freit. Wir werden die Enge los die Luft am Abenteuer
schüttelt Sie verstaubten Schwingen/dickergebändigte und so
überaus zahm gewordene Trieb, der «ivft, da die Erbe noch
grösser war. di« Völker auckckwärmen lie«. Die Reisen sind
die letzten tlberbleibsck der Völkerwanderungenron damals.
Und man kann wie bei' jenen Haunirichtungen unterscheiden,
die radikal von emzelnen wichtigen Uckvrungsgebieten
ausgeben. Deutschland und Enitzland ssnd solche Ursvnmos-
geb'ete von Reiscitrömen. neben denen andere in Eurova
kaum ernstlich in Betra .bt kommen.

Am tleckten wird Reisckehnsucht in jenen sein, die am
cngiten gebunden, bre am schwersten gehemmt, düe am s«bn-
lüchtlgsten nach Freiheit ssnd Völker, die daheim in ver-
bältn ' smässig«! Frcrbeit leben dürfen, werden nie zu aus-
ges-vrochenen Repsevölkemt werden. Hauvckächlichste Hem¬
mungen Ser persönlichen Freibeit kommen aus der Natur
Mid vom Nachbar her. sse stammen vom Klima und Gckell-
schait. .Voller. Sie in einem glücklichen KkiMa dahinleben.
unter neundlicken Himmeln, in kurzen, wenig veinvollen
Wintern, in lang h,ngedehnten.. heissen, strablenden Som¬
mern kennen kein« Reiseiebntucht. Wo Staat und Gckell- '
chast keine all»» »trenge Herrschaft fubren. wo nicht jeder
Schritt mit Wanden von Gesetzen. Verordnungen und
Poligeivorschriiten ummauert ist. gedeckt dicker Drang nichtnrit so unbändiger Heftigkeit.

Di« Völker des Südens tuchen ibre Freiheit nicht auf
der Reise, da sse daheim ihrer geniessen. Italiener . SM
iranioLen. Soawier stellen einen höchst belanglosen Bruchhetil

zum, alljährlichen europäischenR«cker>erkebr. Es reisen die
Gcibckdeiten unter ihnen, die Reichen, um ibr Geld arzubrin-
gen. um ihre Zeit auszufüllen. eine Oberschicht bloss. Das
Botksganze bleibt unberübrt . die ReifesschnsucktM kern Zag
rm..Seelengemälde dicker Nati-anen. Sie reisen aus Ge-
lchäfisgründen. zum Vergnügen, nicht aus ei-ner heiligen
«ebmuchi. Sie haben es nicht nötig Nirgends habe ick
mich io fr«: gefühlt — in Städten — als in Spanien, in¬
mitten einer Bevölkerung, die als selbstverständliches Gut
bckass. was ich zu fuckhen gekommen war.

Wir sind gezwungen, ausser Landes zu geben, um die
Freiheit zu finden, wir Deutschen, oder wenigsten« aus den
Städten fort, in die Wäloer. die Berge, an die See. Aber
l,m eigenen Land ssnd wr auch hier nicht sicher,vor Tücken
dos Wetters, dr« unser? Freibeit fesseln. Unser Himmel
bat nicht die gletckmässige keckere selbstverständlich« Sonnen-
schöiibeit des Südens di« einen glanzvollen Tag dem ande¬
ren folgen lasst. Und überallhin selbst m die Wälder, die
Berge und an die See folgt uns die Überängstlichkeit unseresallzu gewisienbaftcn Staats mit seinen Geboten und Ver¬
boten. seiner Pol .zoi und seinem inrmer wack>on Argwöhn
Der Engländer., politisch und polizeilich weitaus freier als
wrr. reck:, um einem anderen Zwang zu entgeben. dem der
lbefell'ichatr. der nielleicht noch oeiulicher ist. Er regelt sein
Verhalten auch nach dort, wo uns unsere PoMei im Ruh«
lässt, beim Essen Trinken und Rauchen, in der. Kleidung und
selbst in der Unterhaltung, d-e um feste Formen nickt ber¬
umkommt. Ich wohnte einmal bei einem Soeng leim eckter
m Stratiord . der tagsüber mck seinem Gesellen- bemdörmelig
in der Werkstatt fleMg »chafsle. Wenn der Abend kam.
warfen sich Meister und Gckelle in den Smoking, die Meckte-
wn in ern schwarzes Seidenkleid, jeder der Herren i«vt noch
eme Ehrpiantbeme ms KnovAoch und so fassen sse beisam¬
men und machten Konweckation— jede ballbe Stund« ein
Wort. Eme englische Form des Ferervibends recht abgrün¬
dig verschieden vom deutschen, an dem der Meffter ick Hemd-
ärmeln im Garten »der vor der Haustür sstzt oder im
Wirtshaus fernen Sckoppen trinkt. Es gibt freNich Englän¬
der. die fchlepven ib"e Lohnes formen auf die Recke mck.
können ü« ickerbouvt nicht mehr los-werden. racken sscki
>m-mer wieder mck ibrvsgleichen zu Eooftcken Reiseg-ss>lllckck-
ien. in Hr-tcks. Halls und auf Tennisvlätzen zuliammen und
missverstehen so gründlich den Sinn des Reckens. Immerb'n.
sehr vielen ist er 'chon aufgegangen und sie vernckneri ick der
Fremde den Zwang der Heimat.

Auch der Deutsche, dem der Engländer zuletzt- ick so man¬
chem Belangen Vorbild geworden war , eng ländert« gern ein
wenig und nahm da» Schneckenhaus seiner beimckcken Ge-
natafitetten mit Demnach bat er di« Kunst de» Rckliens.

wve kern anderer, weck er am tiefften sebnsüchtig nach Frei-
heri ist. Oder vielmehr, er batte sse. denn sse droht ihm
penloreu zu geben, rn dicker Zeck, die mir einem grossen-Ee-
schrer Uber dre errungenen Freibecken, die Freiheit des ein¬zelnen drosselt.

Aus den kleinen Beschränkungenund BejschränkÄeckM
der Behörden sind ganz grosse geworden, ein Eigensinn und
eine ckberbcMchkeit eines jeden Beamteten ist ins Kraut
gesckwssen wie nie zuvor, ckne Urwaldwildnrs uneckräslicher
Bero-rdnungen wuchert über ganz Deutschland. Das Recken
ist von vornherein ei-ne Angelegenheit geworden, an die nur
m.ck woblgefüllten Vrieftck-cben gedockt werden kann. Ab«
auch jenen, die tzüche Opfer auf ssck zu nebmen imstande
sind, wird es verleidet durck dicke hvcknotveinlichen Dor-
Ickricken über Kommen und Geben, über Bleiben find Ein-
recken. über Aus wer-e. Pässe und Leumundszeugnisse. Im
Lande, in Sem ein Dichter da« schönste Wort über Reisen
sprach— Goetbe. „Man reckt, um zu recken, und nicht um
anzukommen!" ist das Ressen zu einer Art Strafe geworden

Der schon« Eck-wimg. das belle Aimailchzen Ser Seele
mit dem man sich ernst aiick die Rckle begab, ist einer Vcr-
drossenh-eck gewichen. Mürrckck. müde und verärgcck tritt
man sse an. seufzend darüber , dass man ssch mit solch einem
Unreriangen beladen habe. Man wittert UnannehMich-
keilen, mvn bat Abnung-ni von Generalstreiks di« cknem
mitten auf dem Weg« irgendwo fcktlegen oder die SeimkÄrUiimöaM machen.

Wck find «ick Frecktaat geworden, sagt man uns. aber
unter all den Fre '.deiien die man uns vorenthült. wrrd die
des Reckens nicht am wenigsten schmerzlich vermisst. Es
wäre an der Zeit, cknzn-lehen, dass man den Sinn des
R« üns nickt völlig :n sein Gegenteil verkehren darf, weil
dadurch eme Quelle der Erneuerung van- Lebensenergim
verschüttet wird.

Aleine Lckronik. I
Wissenschaft und Technik. Vor dem Kekr« halben rwck

internationale Kongresse für moraliscke Erziehung
stattzgefunden(1908 in Lvnd-on und 1912 im Haag). Dieser
-rage find Dertreler mehrerer europäischer Stl-aten. darun¬
ter Deu-Ghlond. Holland, di« Schweiz. England und Frank-
«fch. und von Australien. Ebina und den Vercknigtrn
Staaten , ick Genf  zusommengekommen. um Vorbereitun¬
sen zu ckckem3. iniernatiönalen Kongress für moralische
Erznobuna zu trefseu. Es wurde bckcklossen. den 3. Kongress
vom 28. Juli bis 1. Augustd I . in Genf unter dem Patro¬
nat der Schweiz abzukalten. Ülusser an di« deutsche Regie¬
rung find Ein.ladun.oen an zaWrckche deutsche WllosovLtm
umd Pädauaaeck ergangen.
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so. Juni - Di« RegiernnO fordert dhErrich-
tuM einer K o n r 111 o r ?t « 11 1 für bw biefise Schule. D .«
Vertveumg ist in der überw ^ senden M«t,rh«-ü der Ansickft.daß es dringender iei. suoachit die !«- t dem 1. Sh
Miste S -̂ Tletterl'un « endgulttg w  besetzen . — Don der
Wahl einer Kommission zur Anbahnuna von Verchandlut^
gen in der E i n g e m e t n d u n g s f r a s e wurî AÄstaÄ»
genommen. ZunäM ' oll eine allgeme -ne De,svrê ngstatt-
fmden »wischen den hiesigen Korversckaiten und Vertretern
der Stadt WieÄbaden '

Sport.
Me deutsche» « mapfspiele.

Die leichtathletischen und schwimmsportlichen Wettbewerbe stunden « n
Mittwoch aus voll« Höhe. Vier deutsche * ° « ° ' »j 5 *. *
Weltrekord  legen beredte- Zeugnis davon uh. Im Mvo-Meter
Lauf stellte der Frankfurter B e d » r s f mit 15 Min. Sek. eisten
neuen deutschen Rekord auf. Buch in der dreimal IMO-Meter-Stoffel
hauchte der ulte Rekord sein Leben aus . Der Zehlendorfer Turn- und
Sportverein 1888 stellte mit 7 Min. 58.6 Sek. eine neue «ê ett aus. und
im Schlagball-Weitverfen verbesserteEroth-Delitz mit 10162 Metern die
alte Höchstleistung. Im Schmimmengab e» sogar -men Weltrelmdder
oon Overhamm-Breslau im «><>-Meter^ . it°nsch« im̂ n mit 8 Mm.
18 Sek. ausgestellt wurde, und Eramer-Bre-lau iidrrbot im -'» 'Meder.
Seitenschwimmen mit 2 Min. 48,8 Sek. dem alten deutschenR-k-rd, Dt-
Sstercetchischen Teilnehmer feierten im 10-« m.-Rads»hren oinen grogan
Triumph. Im Ringen. Fechten. Boxen und Schiesten fanden am Mittwoch
die ersten Entscheidungen mit nachstehenden Ergebnissen statt:

Leichtathletik.  SMOMeter -Lauf: , 1. Bedarfff - Ennracht
Frankfurt ». M. 15:88.8 fdentsch-r Rekords. 2. Husen-Hamburg 101 Meter
zurück, 8. Rettuer 208 Meter zurück. 400-Meter.Lauf: 1. ® ün k«r.
Charlattenburg 60,2 Set .. 2. M-im-nn-B-den 8 Meter tututf,. 3. Tasst-
none-Wien. 8 Mal 1000. Meter-Staffel : 1. Zehl - nd , r f 1888 7:56,8
steutscher Rekord) 2. Wiener « thlett!- und Fustballklub 58 Meter zurück.
8. München 1880. 4 Mal IM-Metei-Stafs-I für Frauen: 1. Berliner
Sportklub  58 .4 Set.. 2. Turnverein 1860 Frankfurt a. M., 8. B. f.
L. Charlottenburg. Damenweiisprung: 1. Frau PGe » e : - Münster i W.
i  95 Meter 2. Frl. W-Iv-Duisbuug 4,84, 3. Frl . Cron. Turnverein 188«
Frankfurt «. M., 4.75. 40v-Meter-Hürd«nlaufra : ». M » ffow - 3 «hlen.
darf 58.8, I . , . Hatt-München 10 Meter zurück, S. JansSpp . D-rnr-
ftadt 1808. ^ . . .

Schwimme,.  AX >-Mkter-Seitenschwimm-n: 1. E r - m e r :48,8
fdeutscher Rekord), 2. Harm».Oldenburg 2:54,8, 3. Lang-Fcankfurt °. M.
zyg. 180-Meter-Brustfchwimmen: 1. Rademucher - Magdeburg t :t0,6,
2. Horstmann-Ehariottenburg 1:22,6, 8. Sommer-Köln 1:22,8. 4 Mal
IgS-M-tev-Damenstaff-l: 1. Hanna - erfch-  r S chwi m mp - r s i n
6-210 430 Meter beliebig: 1. Heinrich-  Leipzig 5:39,4, 2. Hetze-
Dortmund 5:52.8, 8. « enecke-M- gdeburg 6:02,2, 400-Met-r^ eiten-
fchwimmen: 1. O p « r h » m m» Breslau 8:13 (Weltrekord), 2. Skampei-
Köln 6:24,6, 8. Beyer̂ Spandau 8:30.4, D-m-nfpringen: 1. S ö h n g e n-
Osnabrück ’75% Punkt«. Fugendwalferballfpiel: Hellas - Magde¬
burg  gegen Wasferfrewrde-Epandau 0:0.

Radfahren  1 » Ktlomeler: 1. Töpfer - Men  15 :35, 2. Perrfson-
Men 300 Meter zurück. Zweier Radballspiel: Radfahrverein  89
S chw - i n s u r t gegen Erostlichtrrfelde94 2:0. „ .

Ringen:  Federgewicht: 1. S e r schm a n n - Wien, 2. Fabrowski-
Berlin. Gewichtsheben, Leichtgewicht: 1. Ehrenbach - Mannheim
840 Pfund, Mittelgewicht: 1, Lang.  Stuttgart 915 Pfund.

Florettsecht « «: 1, Easmir - Dresden , 2. Jack-Frankfurt

"in - Kaliber - Schiesten  um di- M-isterfch-fi , on Deutsch.,
land: 1. Max Schultz . Berlin, 2. Sohns-Hannover. Leieins-Mann-
fchaftsfchietzen: 1. Freihandschützen - Berlin.

0° Fustball. B. f, R. schlug am Sonntag den F. B. vrie- heim 08 Mil
2:1 Toren. Di 2. Mannschaft gewann 3:1.

Vermischtes.
drfc Es gibt doch noch --hrliche Finder ! Die ehrlichen

Finder waren ickon im Frieden etwas Seltenes . , Mit dem
Krieg der Revolution und der Allgemeinen Verwirnlng der
moralischen Begriiie scheint diese Kategorie von Mltmenichen
völlig ausgeitorben zu lein Wenn man in den Anzeigen-
rubriken der Zeitungen die S ' ls.rruie der Verlierer lieit kann
man iick eines mitleidigen Lächelns nicht erwehren. Die
Leute die Bargeld . Schmuckstucke oder sonstige Wertsachen ver¬
loren haben und bier für die Wiedorbrrngung eine höbe Be-
lobnuna aussetzen, müssen sich von ehevom eine gehörige Dosis
von Menlchenslauben berllbergerettet haben . wenn lle mit
dem Gedanken soielen . der Finder des Geldes oder der Wert¬
sachen werde, etwa oon Resten eines . guten Gew,sie ns ge¬
trieben den kostbaren Fund ieltnt nusschlagen und es sich mit
der prozentualen Belohnung genug sein lassen., Dab es trotz¬
dem noch ehrliche Find -r geben kann beweist ein Fall . Ler ück
kürzlich in dem norddeutschen Städtchen Marne zugetragen
hat In einer dortigen Gastwirts hast fand nämlich ein nmaer
Mann eine dickbauchige Brieftasche und stellte sie dem Etgen-

tümer . der es sich gerade bei einem Sektgelage in holdem
Nichtsahncn wohl sein lieh, wirser zurück —
einen Blick in die Brieiialche geworfen zu haben. Und liebe
da — diese seltene Ehrlichkeit trug reiche Fruchte ' m F ' nder
erhielt 20 000 Mark Finderlohn die >hm auf ein Svarkassen-
buch ausgeschrieben wurden Ein Fi .iderlohn von 20 900 Mark
ist übrigens gerade kein Bavvemtiel . den man io obne wei¬
teres verschenkt. Es mutz wohl schon ein ganz ansehnliches
Sümmchen gewesen sein über dessen Rückkehr der Besitzer >o
erfreut war . da« er seiner Dankbarkeit durchaus ketne engen
Grenzen zog. Vielleicht hatte er nar allen Grund , oen Inball
feiner Geldtasche vor fremden Augen zu/mutzen und war
höchst erfreut darüber , da« der iunge Bursche in io ungewöhn¬
licher Weife seine Neugier aerügelt hatte!

ckrd. Dir »Grständniszigarre ". Die Zeiten , in denen die
Zigarre als die üblich« Beigabe rum Trinkgeld galt , das man
dem Rollkutscher. dem Kohle "träger . dem Geldbneiboien in
die Sand drückte, sind längst vorbei . Mit dem Tnnkacld-
gebev ist man sparsamer geworden , wenn man ,es auch noch
nickt ganz eingestellt bat — die Zigarre sedock hütet man letzt
wie einen Schatz, dessen Wert unersetzbar ist. Und was he
anbctriftt . so hat man iede Großzügigkeit im Verschenken ver-
lernr . Aber eine Zigarre gibt es noch, eine einzige die —
man kann wobl sagen — regelmähig und gern verschenkt wird.
Gewillermatzen auch als Trinkgeld Wenn der Kriminalkom¬
missar einen schweren, mittelschweren oder leichten Jungen
vor sich bat und ihm durch das Verhör allerlei , schone Dinge,
entlocken will , und wenn nichts, aber auch gar nichts aus dem
Telinaucnten berauszubnngcn ist. dann nimmt der Polizei-
teamte seine Zusluckr zur Vestechung, zum Trinkgeld ., zur
ständnisziaarre ". Und dieie Zigarre verieblt selten ihre Wir-
luna . Sie lockt und winkt ibr Aroma duftet versubrensch, sie
löst nur allzuleicht dem ins Verhör Genommenen die schwere
Zunge. Begütigend klopkt ihm der Kommillar aus die Schul¬
ter. ..Bedenken Sie . dir Ziaarro ! Sehen Sie . eriabren tun
wir ia dock alles . Wenn Sie es gleich sagen, macken. Sie uns
lie Arbeit nur leichter und fWi selbst kürzen Sie die Unter-
suchungsbast ab . Und die Zigarre ist wirklich aut , ganz vor¬
züglich. Ich kann sie Ihnen nur emvseblen," Wer könnte da
widersteben!? Flink entmtibt das Geständnis dem Munde
— und dann lehnt sich der Delinauent tieiatmend und wobl-
gksälli« in den Dcrbörituhl zurück, läßt sich vom Kommissar
lie Gettändniszigarre anbieten . setzt lle wohlbedacht in Brand
und raucht sie mit der Miene eines selbstgefälligen Eeni -tzers.
Weil diese Geständniszigarre io verlockend iit . kann es natür¬
lich nicht wund -rnebm ->n, da « ste manchen dazu verleitet , ein
falsches Geständnis abzulegen . um iväter noch eine zweite oder
iritte Zigarre sich ergattern zu können. Wie uns aber aus
Kreiien eriabrener Kriminnlbeamren berichtet wird , soll der¬
jenige. der diesen Trick einmal angcwendet bat . nicht noch ein
zweitesmal den Versuch uniernehmen . Wahrscheinlich bekommt
ibm eine solche erickwindelt-e Zigarre nicht allzu gut.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W. T.-B. Berlin , 28

HeReirf. , ■
Bnenc» Aires
Belgien<.
Korwerenv>o»u»r>c
Schweden
Finnland ,
Italien , .
London . .
New. York
Paris . . .
Sehwoiz . .
Spanioa .
Wien (Deutsei »-
Prar . . .
Snda paat.tioüa,. . .
Japan , ,
Rio da Janeiro

Jnn :. Drahtlioha
27. Jnni 1323

Aussaht tin » ei tlr
28, Jnai 1931

Geld
18383. 25
128 . 45

8790 . 50
5652 . 00
7515 . 55
« » » 8 . 75

784 . —
1062 . 90
1545 . 55

350 . 00
8946 . 30
6661 . 65
5463 . 16l .*0

667 . 16
35 . 05

226 . 70
168 . 50

431 * .—

Brief
1841S.TS
125 .80

2803 . 50
5667 . 10
7634 . 45
»011 . 25

786 . -
1657 . 10
1549 . 45

350 .94
2853 . 70
«878 .35
5470 . 85

1 .34
668 . 85

35 . 15
227 .30
169 .50

4832 .—

Geld
13920.50
131 . 3239 «.SO

6907 .60
7800 . 30
8336 . 35

820 .95
1717 .85
1610 .45

374 .03
3091 . 10
703 6 . 15
5782 . 01.5»

702 .60
36 . -

235 .70

Brie!
14017. 50
125 . 17

27S3 . 10
5697 . 15
7459 .35
3831 . 15

789 . -
1603 .-
1541 .95

349 . 44
2873 .60
6533 . 20
5341 .40

1 .97
674 .85

36 .0S
235 .30

Banken und Geldmarkt.
* Deutsche Velksbank A.-G.. Berlin. Unter dem Vor¬

sitz des ReichstaesabereordnetenBehrens in Vertretung des
verhinderten Ministerpräsidenten a. D. Stesrerwald fand am
27. d. M. die erste ordentliche General-Versammlung der
Deutschen Volksbank A.-G. statt. Aus dem Bericht des
Vorstandes über das abgelaufene Geschäftsjahr, das wegen
der erst im vergangenen Frühjahr erfolgten Gründung der
Gesellschaft nur einen Teil des Kalenderjahres 1921 um¬
faßt, entnehmen wir, daß die Berichtszeit den Aufbau¬
arbeiten de« Unternehmens gewidmet war. Die Geschäfte
'beschränkten sich auf dje vorläufige Anlegung des Stamm¬kapitals sowie der übrigen Betriebsmittel mit Ausnahme

der Finanzierung der Aktienkapitalserhöhung und der Er¬
weiterung ^ der freien Mittel seitens der nahestehenden
Deutschen Volksversicherung A.-G. und der Deutschen
Feuerversicherung A.-G. Aul Beschluß des A“teichtscates
vom 3. November 1921 wurden die im Gesellschaftsvertraee
vorgesehenen 5proz. Schuldverschreibungen von o OOO 00t)
Mark, die von den Aktionären vor der Bankgrundung be¬
reits voll gezeichnet waren, ausgegeben. Der y^Senwert
ist zum größten Teil noch wterend de» Benchtsiahres der
Rest inzwischen eingezahlt. Nach der von den Aktionären
beantragten Abänderung des KapitaMuchtgesetzes wurde
der Bank als Unternehmen gewerkschaftlicher Verbanne
am 22. Juli 1921 die nachgesuchte Genehmigung zum Be¬
triebe von Depot- und Depositengeschaftenerteilt. Da die
Einrichtung örtlicher Sparzeldannahmestelleninur allmäh¬
lich vor sich gehen kann, wurde das Postscheck-Soarver
fahren eingeführt, um sogleich* für das gesamte Reichs¬
gebiet eine Sparmöglichkeit zu schaffen. Die Leitung des
Postschecksparverfahrens wurde der am 2. Januar 1922mEssen unter der Firma „Deutsche Volksbank A.-G Haupt¬
geschäftsstelle für Rheinland und Westfalen, Depositen¬
kasse Essen", eingerichteten ersten Bankstelle übertragen.
Die General-Versammlung genehmigte einstimmig die yor-
gelegte Bilanz, die einen Gewinn nicht aufweist entlastete
Vorstand und Aufsichtsrat und wählte durch Zuruf den
bisherigen Aufsichtsrat wieder.

Isdoetrfe imd Hindßt
* Die deutsche FarbstoBindustrie und das Ausland.

Im Anschluß an eine Mitteilung über einstweilen zu keinem
Ergebnis gekommene Besprechungen der deutschen mit
den englischen Farbstoffinteressenten berichtet die „JlPin.
Zte “, daß ähnliche Anknüpfungenauch mit Italien  bis¬
her zu keinem Ergebnis geführt haben. Ebenso Ruß¬
land  sei vor längerer Zeif in Verhandlungen mit deut¬
schen Farbstoffinteressenten eingetreten, die ledoch kerne
greifbaren Ergebnisse zeitigten. Der Handel nach Rußland
werde immer noch durch Händler aus den Randstaaten ver¬
mittelt, die der deutschen Industrie die Sicherheiten zu
geben vermögen, die zu stellen die Russen noch immer
nicht in der Lage sind. Das Farbengeschäft nach Nord-
a m e r i k a werde gleich dem nach vielen andern Staaten
durch das leidige Lizenzsystem fast unmöglich gemacht.
Es sei drüben, wie in allen übrigen Ländern, großes Inter¬
esse für echte deutsche Farben vorhanden, zumal schon die
Preise der Rohstoffe, aus denen solche Farben verarbeitet
werden, die Verwendung schlechter Farben ausschließen.
Man sei sich in den leitenden Kreisen der Farbstoff¬
industrie darüber im klaren, daß, so lange die Auslands¬
verbraucher unter Beseitigung des Lizenzsystems den ge¬
regelten Handelsverkehr mit Deutschland nicht wieder auf-
zunehmen imstande sind, einigermaßen lohnende Ge¬
schäftsverbindungen nach solchen Staaten nicht wieder an-
geknüpft werden können.

* Süddeutsche Handelsvereinisung A.-G., Frankfurt *. M.
Die General-Versammlung genehmigte die Bilanz pro 1921
(Dividende 7 Proz.). In den Aufsichtsrat wurde neu ge¬
wählt: Herr Direktor Franzen von der Fleisch-Einfuhr G.
mbH Hamburg, mit Rücksicht auf das Zusammengehen
beider Finnen für den Vertrieb von Gefrierfleisch. Über
das laufende Geschäftsjahr berichtete der Vorstand, daß die
Ergebnisse des ersten Halbjahres nicht unwesentlich besser
als diejenigen des gleichen Zeitraumes des vorigen Jahres
gewesen sind.

Kspifiafl
bedeuten ungetragene und überflüssige

Brillanten
Schmuck , sowie Golö -u.Silbertegenstände.
Juwelenbesitrer, die sich an unsere handeisgerichtlich
emgetr. Fachfirma wenden, haben die unbedingte
Gewähr, den höchstmöglichen Preis zu erzielen. Reelle
Bedienung und strengste Diskretion Prinzip.

Juwelen «Ankaufssfeile Brigosl,
Grabenatraße5, 1. Etage.

Bürostunden von 9—1 und 2—6 Uhr. _

Di« Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
HauptichrtsUetler : H. LeNs ch.

Verantwortlichfür den redakttonellen Teil: F. SüntH er ; für di«Anzeigen
und Reklamen: tz. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.

Drucku. Verlag der2 . Schellen b erg ' ichen Hosbuchdruckerst IN Wiesbaden
Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis l Uhr.
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Prima

Sdiuhwaren
zu  mäßigen Preisen
in  Riesen ^Auswahl
schwarz , braun u . weiß

finden Sie:
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Sdtufi - Kiitisi
Bleidislrasae 11.

Wellrifzsfrasse 2.0.

Kassaisisehe Sandesbatik
Kassanische Sparkasse

,üündelsicheP ) garantiert durch den Bezirksverband des
Regierungsbezirks Wiesbaden ) .

Hauptsitz Wiesbaden, Rheinstr. 42/44. Zweigstelle Wiesbaden, Eismarckring 19.
Wechselstube: Wiihelmstr., Ecke Theaterkaiennade.

! weitere FUialen (Landesbank- und Geschäftsstellen ) uai 225 Sammelstellen
ün Regierungsbezirk Wiesbaden.

Bank -Abteilung.
Hypothekenbank -Abteilung.

Sparkassen - Abteilung.
Stahlkammer.
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f ""äBtibliatc fee ti' gnen j
f *aoufmär ’tisch»L

Kaufm. Personal.
Wer Stellunf sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Ksufmimäischen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr . 6186. F376

oder alleinstehende Frau
»ur oollst- Führung des
Haushalts Dauerstellung.
Ott F 489 Taabl -V.

Eine durchaus zuserl.
tüchtige Stütze
welche die Hausfrau in
jeder Hausarbeit vertret
kann, in angenehmen
Haushalt sofort sesumt.

Frau Ingen . Be«.
Schillingstratze 3.
am ..Lindenhof .

Fl . Msschiu.-Schreiberrn
(keine Ans.), f. Saisonst ..
Fräul . zur Führung ein.
Zigarrenaeickäft . (a. Rh ),
kleine Kaut , erford.. viel
Privat , und Gastmirts«
personal , wie selbständige
Köckin. Bei -. Kaffee- u.
Per ! -Köchin. Kocklehrfrl..
Kiickenhescklietz.. Wäscke-
bescklietz.. Büfett - und
Servierfrl .. Etüde . Zim.-.
Saus -, Küchen- u. Allein¬
mädchen. Köchin f. Güter
uiw. usw. sucht

Hugo Laug,
aew. Stellenvermittler.

Bleickstr 23. Tel . 3061.
Ordnungsgemäbe Pariere
Bedingung . Evreckstund.
9—12 und 3—6 Uhr.

au her Mittwoch.
sipiilf

mit guten frans . Kenntn ..
täglich 2 Stunden gesucht.
Gute Referenz, ers. Off.
mkt KehaltsansvrüÄen u
T. 562 an den Taabl .-B.

welcke perfekt kochen k.
u. Hausarb . übernimmt.
Gute Zeuaniüe Beding.
Adolssallee 83. Parterre
Mirkin . von 10—12 und
7—8 Uhr

Köchin
von französischer Familie
per sofort

gesucht.
Offerten u. Ehitter E. 488
an den Taabl .-Verlag

Junge tüchtigeBAfeiln
für ein besseres

Lebensmittel-

gefchäst
Iper sofort ges. Schriftl.
iOf -, mit Zeugnisabchr.
su. Lichtbild unt . v . 562

^an drn^TagM -Berll^

ksührene Vlhiii
die etwas von der franz.
Kücke versteht, gesucht

Alerandrastrahe 17.
Jung . fleißiges Rlädchen

Kr Küche u. Haushalt
ges. Konditorei u. TafS

Friedrichstratze 41.
_ Kai »linarr. _
Zum T.  Juli »der später

)ür kl. Villenhaush . (zwei
Pers .) tücht. Alleinmödch.
gesucyt. Putzfrau vorn.

Frau Dr . Berend.
Biebricker Stratze 28.

Telephon 1462.

für 2-Personen -Haushalt
zum 15. 7. 22 gesucht. Zu
erfragen Adelheidftr . 88.
Vart .. nackm. 4—5 Uhr.

Verkäuferin
gesucht. Hohes Gehalt.

Eckuhhaus Kuhn.
Bleichstrabe 11.r

Gins. Dame
sucht gut empfohlenes
besseres

Alleinmädchen.
Kaifer -Fr .-RiNL 35. P.

Ein zuverl . Mädchen
gesucht Rheinitr . 46. 2 r.
Mädchen bei hob. Lohn

gesucht Neugasse 22. 1.
Schuhgeschäft

für Parfümerie
sind SJrogen

gesucht , firfl . Offerten
u . B. 487 Tagbl .-Verl.

Esi GsiMzmsKUÄ
zur Beihilfe im Laden

gesucht.
Offerten unter H. 58»
an den Taabl .-Berlaa.

Lehrmädchen
aus braver Familie gegen
sofortige Tarifvergutung
sucht

Schuhhaus Jsnrdau.
Mickelsbers 32.

Lehrmädchen.
runges ordentliches, in
Metzgerei auf sofort ses.
N. Cchwalbacher Str . 25.
" gtcB wchBO»« Personal )

Absolut zuverlässige
Minen

Näbe Walkmüblstr .. tags¬
über gesucht. Offert , unt
B. 488 an den Ta - bl.-RSnupfrtlonea
zur Erlernung für Haar¬
arbeiten gegen fofortige
Vergütung gesucht.

Kästner u. Jaeohi
TaunuMtratze 4.

Handstickerin
»es. Dotzbeimer Str . 31, P

MUMM
gesucht. Klein . Rathaus^
stratze  5.

Tüchtiges .
Servierfräuleini

per sofort gesucht. F33
Weinrestaurant Struht.
Mainz . ..Zur Anbau"

t * chausversonol
Kinderfräulein

zu 3 Kindern zum 1. 7.
oder später gesucht. Off.
mit Eehaltsanfprüchen u.
I . 485 an den Tagbl .-
Verlag. _

Durchaus zuverlässige
einfache oder bessere

Stütze
gesucht.

Dr. Markier.
Adelbeiditrake 22.

Sauberes fleitziges
Mädchen

für 1. oder auch 15. Juli
gesucht. Schramm . Am
Kaiser-Friedrich -Bad 6.
I . Alleinmädchen gesucht

zu 2 Pers . Er . Wäsche
ausw . Wilbelmftr . 6.  2
Jin tüchtiges zuoerläsi ..

fleitziaes iüngeres
Dienstmädchen

Kr leichte Hausarb . Tot.
gesucht. Frau Ins . Beck.
Schillinastratze 3. am
Lindenbof ".

Kinderloses Ehev . sucht

k \[  ßKllMSch.
und

IWge Utziü.
Hobe Löhne. Näheres
Konellenstratze 54

Mädchen
für kleinen Haushalt
(2 Personen ) Kr
Eintritt gesucht. - H
wühle ", am MarÜ.

Suche sofort
ein krastig.es Mädchen
Rheinstratze 113. 2. Et.

Zuverlässiges
MeMMes

für sofort in kl. ruh.
Saush . gesucht. Koch,
nickt ers Lanzstr. 15. 1

Aiig« iau&eres
Mädchen
welches selbständig kockei
und jede Hausarbeit ver
rickten kann. gesucht
Hoher Lohn.

ZUveriamges eortimei»dp gefuö)
in kleines Landhaus
autzerhalb , der Stadt(3 erwachsene Personen ).
Vorstellen von 2—7 Uhr

Bingertstratze 29.
Telephon 4749.

Aelteres tüchtiges '
Mädchen

von französischer Familie
gesucht. Vorrustellen zw. u
12 und 3 Ubr f

Schöne Aussicht 28. 8
MW« che» °

w. etwas kochen k.. tags¬
über gesucht. Zölle».
Geisberastratze 6. Laden. I '

Mädchen tagsüber fleCI
Nerostratze 18. 1.

'Jüngeres Mädlben. I i
welches zu Hause essen u. I
schlafen kann. gesucht (
Sckützenbof-Bad . ^

Sauberes ehrliches !
l4 —16 jähriges \

Mädchen
für Hausarbeit tagsüber ;
gesucht. Hoher Lohn u. s
gute Verpflegung zuge- s
sichert. Näheres r

Wellritzstratze 39. 1.

Schulfreies Mäbche» I ^
zu 3iäbr . Jungen gejucht. |
Bender . Roonftr . 15. M -V

Junges Mädchen >)
täglick von 2 Ms J44 Uhr
gesucht. Vorzustellen von >
12 bis 2 Uhr. Bismarck- «
rin « 20. 2.
Monatssrau v. 8—12 ges. P

Niederwaldstratze 4. P . r . 1
Sehr saub. ehrt, Frau \vorm. 1 Stunde bet guter

Bezahlung sofort gesucht
Blücherstratze 30. 1. !

Monatssrau . !
oder Mädchen ges. Beck. .
Blücherstratze 9. 1. t

Unabhängige
eins. saub. Frau oder
Nkädch. s. kl. Hau sh. sei.
Sckmlze. Lorelevrina 6. PI
Gesucht kräftige Berson

zum Ausfahren einer »el.
r>ame. Preis -Angebote u.

L. 581 an den Taabl .-Pl.
Reinl . Stundenfrau^

täglick von 8%  bis 10)4
br gesuckt. Schmidt.

Niederwaldstratze 11. 2 r.
Gesucht gut empfoiilene

MnatsfranMWWn
zum 15. Juli . Nerotal 8, 2.
Saub . i, . Monatssrau

täglich V/>  Std . gesucht.
Gut . Lohn. Rüdesheimer
Stratze 9. 2 I.

Sßii&. ftefirSPii
für morgens von 8Vi bis
iOK Ubr gesucht
Schokoladenbans Müller

Lanagasse 8.

? McknnNche Personen ) j
( «®uftnS «nif4e*P« f»nal ) I

Durchaus selbst, tücht!

WWllitkl
zum Anlegen und Bei¬
tragen der Bucker Kr
halbe Tage od. Stund , f.
dauernd gesucht. Off. mit
Kebaltsanaaben ui» , u.
D. 581 an den Tagbl .-V. |rTrwerSNches Personal3

Wir suchen für sofort
einen

MM int)
Willst. HM.
Bewerber mit lückenlosen
Zeugnissen wollen stck
melden bei der
WU MI Atzstim!«,».

Dotzheim.
Meilburaer Tal 1.

1 ti| LSlllfift
irfHL

WippL. WtH«.-S.
MtzHeim. «24

Tücht. Feuerschmied.
im öufbeschlag erfahren,
Alter 26 bis 30 Jahre,

. rum L Ui gesucht.Biebrich.
Friedrichstratze 13.

; Tücht. selbst. Schreiuer»
gehme gesucht. Offerten
u. S . 497 Tagbl .-Verlag.

>rt gesucht.
Gärtnerei Sckenck.

LeKngstratze 1.
Auslauser „

HClUUIl.
Thalia -Theater.
Kircksasse 72.

[ 61 elleii4eMe

Fräulein

Eine foth. Lehrerin
welcke die deutsche, engl.,
u. französ. Sprache beb.,
sowie stenogravbie- und
musikkundis iit. sucht bis
15. Juli Stellung her
ausländischer , Familie.

Mari , Stock.
Gretz-Welzbeim

hei MckasfenhurL
Wo kann Dame Kr die

Nachmittagsstunden
Beschäftigung

finden . Kr 1. Juli reiv.
15. Juli ? Offerten unter
E. 581 an den Tagbl .-V.

«ellyn Staulein
in allen häusl . Arbeiten
erfahren , sucht Dauerstell,
in frauenlos . Haushalt o.
,u einz. Dame. Näheres
Wellritzstratze 3. 1.

Fräulein . ^im Schneidern. WeitznÄh..
Sticken u. Bügeln perfekt,
sucht Iungfernstelle . Off.
ii. F . 488 Tagbl .-Verlag.

erstllassiger Sache. Grotzrr »aufender Verdienst!
Gesucht organisatorisch befähigte Herren mit

eigenem Kapital . Bereits mit bestem Erfolg in
anderen Bezirken arbeitende Herren können
benannt werden . Anfragen an Chemie «. Technik,
8 . m. b. H.. München, Kosttor 3/2. F75

Tüchtige Fr an
int Haushalt . Nähen und
Flicken sehr erfahren,
sucht Stelle , morgens od.
über Mittag . Geil . Off.
unter L. 582 an den
Tagbl .-Verlag.

Selbständiges
Alleinmädchen

oder unabhäng . Frau
für kinderl . Hausb . b.
guter Vervslegung u.
Vehandl . gesucht. Hob.
Lohn. Ott . u. E.  582
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein

MinsiSiiIelii

Li«usvei7 on<rl

% 0.  Müll!

Stütze

( Männlich« Personen Z

( « «ufminoische » Personal ^

FFlllS ii
plusieurs langues , cherche
place com me voyageur.
Off. s. R. 488 Tagbl .-Verl.
C GemerdUch«» Personal J

AilKpeziMsülEWM-
und wenn möglich für F33

IMeiil-MM
gesucht , der fähig ist ein Unternehmen zu
leiten . Off . unter N . 15 644 an Änn . -
Exped. D. Frenz . G. m. b. H., Mainz.

In Land » , u. Gärtnerei
u. m. Pferden erfahrener
ebem. Offizier sucht gut
her. Stell ., mogl. m autz.
Verwalt .-Dienst. Pr . Res.
Angebote unter S . 438
an den Taabl .-Verlag,Jjunger UckUd.Herrt Stellung , gleich w.
Art . Oiierten u. U. 483
an den Tagbl .-Berlag.
Schwer Kriegsbeschüdigt.

sucht leichte Beschäftigung
gegen Abgabe, einer kl.
Wohnung . Eefl . Offerten
unter K. 4S8 an den
Tagbl .-Verlag.

ZlIIW MllMI
25 Jahre alt . verf. Franz,
u. Deutsch spreck.. sucht
Stellung iealicker Art.
Off- u 8 . 582 Tagbl .-D.
Gebildetes junges

kinderloses Ehepaar
sucht Stelle als Ver¬
walter , Aufseher od. der¬
gleichen in Wiesbaden
oder Umgegend. Gefl.
Offerten unter L. 488 an
den Taghl .-Verlag.

Strebsamer junger Mann
Anfang 20er, sucht in

chem. pharm . Branche
Stellung : kundig in pharmazeutischen Spezialitäten.

Angebote unter A. 302 an den Tagbl.-Berl.

pett. Stenotypistin
(keine Anfängerin)

Angebote sind *u richten an
Käuffcr &  Co . ,

621

Luise Kleinolen
v Langgaasc 39.

Züiigere Zoarbeiterinnen
aus der Lehre entlassen , für Weißnahen sum
so(. Eintritt gesucht . Gute Bezahlung . Näheres
durch 0 . Rosenberg , Luisenstr . 22, 2.

d

Braver Junge
der das Auto- u. Motor¬
rad -Handwerk erlern , w..
sofort gesuckt _ „Lothringer Str . 27.
Lehrstelle frei.
Hotel tiailklhos

Biebrich am Rhein.
suckt per sofort anständig,
ehrlichen jung . Mann als |

Mlneileîling.

Flotte zuverlässige

PiicRßrinnen
für die Warenausgabe znm sofortigen

Eintritt siesndit . Hoher Lohn.

Hejchl ein Merschmiei) \m\t einige
Schreiner und Mmerlentem

SchlNslsem MMl  mainj-fiflUei.

und -Trägerinnen
gesucht

IMMflSÜL swwwh wM.

SmiliÄM
< ' _ _ __
Möbl. Zimmer . Mans . re
Adolfst-. 8. 1. gut möbl.
Zimmer , volle Pension.

Kleine Bnrgstratz » 1». 1.
aut möbl. Zimmer.

Dotzbeimer Str . 18. 1 l..
Fremendzim .. 1—2 Bett

Schön möbl. Zimmer mit
Balkon sofort ru verm.
Frau Bleien . Blucher-
stratze 34. 1 St.

Eleg. Schlafzinr. n. Salon
an besseren Herrn oder
Dame abzugeben . Dame.
Erotze Burgstrabe - 17.

Sonnig , möbl. Erkerzim.
a. Tage od. Wochen zu
verm . Dotzb. St ». 61, 1 r.

Sauber möbl . Zimmer
zu vermieten Dotzbeimer
Stratze 124. Dort . lks.

Möbliertes Zimmer an
Herrn ru verm . Eoben-
stratze 31. 4. !

Einfach msbl . Zimmer zu
verm. Karlstrabe 2. 3. _

SS . möbl. Zim . ru verm.
Kelleritratze 10. 1 r.

Einzel- oder Doppelzim.
»um 1. oder 15. Juli ru
vm. Luisenstr . 5. E . 1 r.

Schön möbl. Zimmer mit
2 Betten , ev. vor». Bens .,
zu verm. Klarrntbaler
Str . 3. 1 l.. nicht Hochp.

Ent möbl. Zimmer an
sol. Dauermieter abzug.
Schwalbucker Str . 77, 1

Eine vornehme Familie
suckt eine möblierte

Wohnung
oder Billa

von 19—12 Zimmern,
gegen gute Bezahlung.
Offerten unter 8 . 581 an
den Taabl .-Verlag^

mit 2 Betten zu verm.
^Mersa !)L_Z ^ -Snt möbl. Schlaf - nnb
Etzrimmer mit Balk .. in
ruh . Lage , mit Pension,
an Dame od. Ehepaar
lneutrale Ausl .) zu mn.
Off. mit Bretsang unt.
B. 499 an d. Tagbl .-Vl.

Keller. Remisen. Stall , re.
Wielandktrsche i .Auto-

latoa« »u trat. Nah . bei
vormittags.

«arag«
Steid.

Ausländ . Ehepaar
sucht unmöbl . ,3-Zimn.... _ - nimmer»

.ohnung mit Küche.
Gefl. Angebote unter

NünzgjWes dpt
ohne Kinder kuckt

2 od« 3 KM
mit Küche oder Kückew
benutzuns. und möaliam
Klavier . Offerten unter

488 an den Taabl .-P.
Geh, Dame mit dreit.

Kind luckt
2 möbl. Zimmer

mit Küche, o. Wäsche.
Geschirr u. Bedien. Ai» .
u . B. 59,1 an d. Tagbl .-V,.

2 möbl. Zimmer.
2 Betten , mit Kuchen¬
benutzung gesucht. EesL
Offerten unter O. 48«
an den Tagbl .-Berlaa.

Herr
suckt ungestörtes,

schon möbl. Zimmer.event. separat. Otiert. u.
S. 48« an den Tagbl.-P.
Kinderlos, deutsches Ehe¬

paar suckt möbL Wohn«
und Schlas, immer Mit
Kuchenbenutzung. Wäsche
und Bedienung wird ge¬
stellt . Offerten u. S . 588
an den Taabl .-Be7lag.
Einfach msbl. Zimmer.

mit oder ohne Pension,
zu mieten gesucht. Eefl.
Offerten mit'  Preisang.
unter F. 5S1 an den
Ta «bl.-Derl as.

, eit, Zivil -Franrote
sucht Kr sofort ein schon
möbliertes Zimmer mit
elektrischem Lickt. Eefl.
Offerten unter O. 488 an
den Taabl .-Verlag.

Kind erb deutsches, Ehe-
paar sucht möbL ßtmmnmit Küchenoenutz Off.
u. G. 488 Tasbl .-Verlag.

Büiettfräulem
nf. .

I . 498 an
Nerläg.

den Tagbl .-

Auslander
Offi-ier a. D.. Kckt gut
möbliertes , ,
Schlaf- u. Wohnzimmer.
Offerte« mit Breis unter
U. 484 au den Taabl .-B.

sucht eins. möbl. Zimmer
zum 1. Juli . Kamler . hei«rati . Goetbestratze 24.

Heiib. Zimmer.
evtl . Mans.. von Beamt.
,u mieten gesucht. Eefl.
Offerten unter E. 588 an
den Tagbl .-Berlaa.

Soll . Dame
suckt 1 od. 2 aut möblierte
Zimmer (1 Bett ) in gut.
Lage. Een . Preis -Offert,
unter F. 588 an den
Taabl .-Perlas
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S»tmöbl. 3im.
möglichst separat . e»ent
mit voller Pension , von
Bankvrok. gesucht. Off. u.
I . 568 Tagbl .-Verlag

Seamter
solider Herr , sucht
möglichst bald ein
freundliches
möbl. Zimmer
nur Stadtmitte oder
Nähe Bismarckring.
Offerten unter M.498
a. d. Tagbl .-Verlag.

Jung , deutsches Ehepaar
suckt per sofort möbliert.

u. Wich.
mit Küche u. Mädchenz..
für dauernd Offerten u.
O. 562 an den Tagbl .-P,

Welche seingeb. Famil.
würde ab Oktober

leeres Zimmer
mit Kochgelegenheit ab¬
geben an mustkal. Dame,
evt. ru aemeins. Saush .?
Off. u. « . 588 Tagbl .-P.

Suche ein oder zwei

möbl. Zimmer
mit Kückenbenuüuns . für
sofort, in der Nähe der
Blücherschule, oder leere
2-Zim -Wohn . m. Küche.
Offerten unter S . 469 an
den Taabl .-Berlag.

2 Büroräume
möglichst Ladenlokal , m.
Nebenraum , in erstklassig.
Lage. Nähe Bahnhof be¬
vorzugt . ver sofort oder
sväter zu mieten

gesucht. ^
Angebote unter M . 586
an den Tagbl .-Verlag.

Großer Heller

Lagerraum
oder Kelter geg. Hohe
Miete aesucht. Offert,
u. 0 . 500 Tagbl.-Berl.

Lagerraum
Parterre , »um Lagern v.
Pavier . Nabe Taunusstr.
gesucht. Off. U. W. 566
an den Tagbl .-Verlag.

Ausländerin sucht für Monat August eine

möbl . Villa od. Wohnung
mit Garten , 4—5 Zimmer , Badezimmer , Küche,
wenn möglich mit Autogarage.

Angebote unter 0 . 561 an den Tagbl.-Berl.

Junges Ehepaar
mit Kind und Bedienung sucht

möbl.Wohnung
mit Küche in ruhiger Gegend . Offerten mit Preis u.
früh. Einzug unter 8. 497 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche meine mietfreie
S-Zim .-Wohn . mit Gart .,
a. d. Lande , m. Stadt -W.
Rasche, Rbeing . Str . 11.

Tausche
meine 2-Zim.-Wohn . mit
Werkstatt od. Lagerraum
gegen 2—3-Zim . - Wohn.

u. S . 561 Tagbl .-Vl.

Wohnungs¬
tausch!

Wohnung mit Geschäfts¬
räumen . in Franks .. Nähe
Bahnhof , gegen Wohnung
(4 Zimmer ) in Wiesbad.
zu tauschen gesucht. Off.
u. O. 489 Tagbl .-Verlag.

Suche
2—3 Zimmer u. Küche in
fr . Lage . Gebe 2 Zimmer
u. ;Küche im Stadtzentr.
Off, u . S . 492 Tagbl .-Vl.
Er . mod. 3-Zim, -Wohn..

WalkmüHlstrave . gegen 4-
bis S-Zimmer -Wohn . in
freier Lase , »u tauschen
gesucht. Offerten unter
D. 499 Tagbl .-Verlag.

lOünMSMQ!
4 Zimmer mit Zubeh ..

sehr preiswert , geg. groß.
Wohnung , im

Villenviertel
zu tauschen gesucht.

E . Frey.
Sallgatter Straße 5. 2.

Bier - Zimmer - Wohnung in
Mittelbau . Nähe Ringkirche,
zu tauschen  gesucht gegen
ebensolche in Borderhaus,

evtl, auch 5 Zimmer. Offerten erb. unter
IN. 495 an den Tagbl .-Verlag.

]
r KapUalien -Angebot « ]

I auszuleihen.
3.487 Tagbl .-Vl.

T Kapitalien .» «suche ]

'ich such. u.verg . stets'
Hypothekengelder
zu zeitgem. Beding.
Heinr. F. Haussmann,

. Bankgeschäft
Luisenstrasse 3,

Ecke Wilhelmstr.
Tel. 6336.

26 686 MarkB sofort zu leihen ge-t . Gute Sicherung u.
prompte Rückzahlung. An¬
gebote unter S . 562 an
den Tagbl .-Verlag.

AU WHmaHernlstl.
kann fick an ^ einem be¬
stehenden Maßgesckaft in
bester Lage beteiligen,
später «an, Lbernebmen.
Etwas Einlage erw. Off.
mD ^ 488Taabb -Derla «.

s Zliwdilitii")

» mit Möbeln
nächster Nabe des Kur¬
hauses. wegzugsbalber »u
verkaufen,g . Wohnungs¬
tausch. Off, u. D. 486
an den TagbE -Verlaa.

SöM -o. GelAlls-
Vermittlung. Mauthe,
Luisenstraßc 16. Tel. 4497.

Lion&Oe.
Itta&nfcofHx.8.T.768.iGrößte Auswahl von

Miel »u . Ka^ obiekteu!

Billa
modern , vrima Lage, mit
Inventar , ru verkaufen.
Baldige Offert , u. M. 496
a n den Taabb -Verh

Sofort zu ve.kaufen

Hotel-
Pension

Billa , mod. Einricht.-
in bester Lage Wies¬
badens, gegen Bar¬
zahlung. Millionen¬
objekt. Offerten unt.
T. 600 Tagbl.-Berl.

Immobilleo

Rolf Liier&Co.
Langgasse ZS,  1

Eingang Römertor I.
Telefon 3777.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦i

Günstiger Kauf
für

Deutsch-Amerikaner oder Rückkehrer!
Biete an mein Rentenbaus

in herrlicher , staubfreier Villenvorstadt ge¬
legen. Vorzüglich in Stand gehalten , yon
Garten umgeben , 10 Mietparteien , durch¬
weg den gebildeten Kreisen angehörend.

Interessenten wollen Anfragen richten
unter Chiffre A. 69 an den Tagbl .-Verlag.

♦♦

oh
oo
♦♦
♦♦

OO

OO
OO

Fabrikanwrsrn mit ca. 16 PS. Wafferkr. (21/111),
Strecke Wiesbaden -Limburg , sof. beziehb., m. Wohn-
häus., Büros , Lagen ., Scheune, ca. 3 Morg . Wiese,
Preis 550 000 Mk.. Anzahl . 450 000 Mk., zu verk. d.
Wolfk, Moos «. Co., 8 . m. b. S ., Bensheim . F75

JmumbillemKaufgesuche^

Billa
bald beriebbar . ru kauf,
gesucht Agenten verbet.
Off, u. O. 50t Tagbl -V.

Beamter a. D.
sucht kl. Landhaus in
' orort ru kaufen >wer
^Zobnung ru mieten. Off.
u. 8 . 498 Tagbl .-Verlag.

Suche in Wiesbaden
oder Umgebung ^

Einfamilien¬
haus

ru kaufen, event . auch
Geschäft, gl. w. Branche,
nur von Besitzer. Offert.
n. T 498 Ta «bl .-Verlas.

Kleines Sans
mit Garten »u kaufen ge¬
sucht: auch in der Umgeg.
Offerten unter 35. 581 an
den Taabl .-Derlag

sinpi
von Selhstkiiuker

gesucht.
Angebote nur Mit genau.
Angabe der Lage u, des
Preises unter 562 an
den Taabl Verlag.

Land- od.
Weingut
We zn laufen

im Heingan.
Beschreibung und Preis:
Wiesbaden . Hauptpost.
Vorweiser Auslandspaß
Nr . 4128

Olifant Mt sm
»u kaufen gesucht. Agent,
verbeten . Off. u. Bi . 499
an den Taabl .-Verlaoan den Taavt .-Berlae, _ftiraitt
mögl. Nähe Wieshaden.
an der Eisenbahn geleg..
10—20 Morgen , sofort ru

kaufen gesucht.
Offerten unter T. 499 an
den Tagbl -Verlag.

Immobilien
zu vertauschen ]
Tausche

meine Billa . 6 Zimmer.
Diele , mit groß. Garten.
Soalier - u. and . Obst.
VA  Morgen . Nähe Lim¬
burg. gegen Haus , mit
Laden, oder beff. Etagen-
baus . Vermittler verb.
Ost. u. G 488 Taabl .-V

Etagenhäuser
Villen, Geschäftshäuser

in jeder Preislage zu verkaufen.
Vermittlung für Käufer kostenlos.

Grundstücks-MarktG.m.b.H.
Schwalbacher Straße 4. Tel. 6884.

MW

Fabrikations-
Geschäft. bicr . in vollem
Betrieb , abrug . Käufer
muß tücht Kaufm . sein
u. wirklich arbeiten molk
An». 286 808 Mk. tninb.

O. Enael . Adottstraße 7.
Kleiner Laden

mit Cafs und Konditorei
sofort ru verk. Anzahl , ca.
75 860 Mark.
-Otto Engel . Adolfftr. 7.

Laden
mit etwas Einricht .. in
Arbeiterviertel . äußerst
billig abzugeoen. auch
für Laaer geeignet . Adr.
im Tagbl .-Verlag.  Kl

Entgehende erftklaffigeDamen¬
schneiderei

in Freiburgi. B.
ist Verhältniffe halb . tof.

zu oerfaujen.
Offerten unter L. 580 an
den Tagbl -Verlaa

Prima bornlose Ziege.
2mal gelammt , preiswert
zu verkaufen . Rau . Hoch-
m &LJ,-.

Schäferhund,
reinrassig , billig abzugeb.

Leüke.
Langgaffe 10. 2.

Reinrassiger
Hühnerhund.

11 Monate alt , zu verk.
Anton Hollingrr.

Bleidenstadt,
1 Stamm Hühner,

schw. Minorka u. 5 Leg-
Enten zu verkaufen . Näh.
u erfragen bei Ney,
latter Straße 152I

Wurf reniraff . Jagdhunde
deutsch, kurzhaar .. 7 Woch.
alt . zu verkaufen . Näh.
bet Hartman ». Bertram-
straße 14. 3. _Trauerhut mit Schleier
zu verk. Harz. Schacht-
straße 23. l7 St.

Ein Eisbarfell
zu verkaufen. K. Best.
K,-Friedr !ch-R !n« 63 3
Mod. rohsetd. Kleid verk.
Kemvf. Emser Str . 48. V

Alles MljtoMtünt
(Größe 44). noch nicht ge¬
tragen . billig ,u verk.
Anrusehni Freitag nach
6 Uhr. Samstag nach 3.
Näh . Michel. Oranien-
ftraß ? 61. Gth . 2 links. ,
Fast neuer Frack-Anzug

a . S .. Eehrock. Schoßrock i.
m. F .. Zvh (57) vk. Sauer,Biebrick . Mainzer Str . ld

Ein Cutaway
mit Weste, fast neu. »u
verkaufen . C. Auel . Dotz-

r Straße 18. 2. 5tb
i-Ap

isij m ammaar«-Anzug.
schwär», fast Neu. für schl.
gi , zu verk bei Sieger,
Morihst ra ^ 38, 'l vorm.

H.-Anrüge . Hüte,
Drahtgeflecht . Steppdecke,
h. Damenkl . ru verkaufen.
Hgrtm ann̂ (attitr̂ 9̂ 11 Herren-Baleioi fiilltg
ru »k. Brodt . Nerostt . ö. 2

1 Eisenb.-Uniformrock.
s. gut, mittl . Er .. Mutze.
1 G-hrock. st. F .. 2 Sakko-
röcke, schl. F.,
Weste, weiche

ibantaffc
rag . (67,

38). gr. Zinkbadewanne.
2 Trockengest.. 1 Obstvr ..
Werkzeug. Klövvelkiff. m.
all . Zubeh .. 1 Eas -Petr .-
Lamve. 1 Petrol .-Herd
2flam., ru verk. Staiger.
Moritzstraße 22. 2 St . .
1 P . Lack-Svangenschude

(Salamander). Größe 41.
bill . zu verk. Dingeldeu.
Schwalbacher Str . 47. 2 I.
D.-Haltzschube (Gr . E

imal »etr .. da ,u klein,
für 300 Mk. ru verk. ber
Wellel. Wörtbstraße 23 1

Ein B . Herren-SchnÜr^
sttesel (Er . 40) . ein Paar
Knabenschuhe (Gr . 33) ,
aut erb., zu verkaufen der
Edling . Zimmermanni
straße 8. Bdb. 1 St . l.
2 Paar br. Kinderschuhe

(Gr . 26). neu, zu verk.
Mulack.

Scharnhorststr . 19. V. I.
1 D. br. h. Dam.-Schuhe

200 Mk.. 1 P . schw. Ö--
Schnürschube 100. 1 rot¬
seid. Knab .-Anz, s. 5jähr ..
200 Mk. zu verk. Berlin,
Schiersteiner Str . 17, 2.

Okkasion.
Enke Reitstiefeln ru verk.
(Kleine Nummer , a . für
Dameni , Nachfrag. vorm.
iUÄOJ

2 Paar Kinderstiefel« 23)zu verkaufenffttweis . Hallgarter
Straße 7, 8tb . 1, Et . l.

Kl. Kmderwäfche
>u verk. Frau Nehren.

lejchstraße 28. 3. St.

Gutes Porträt
in Oel gemalt , ru verk.

Kramer . ^ >
Nheinnaner Straße 2. 1

WMMBetfanfea.
Keck. Hermannstraße 1,

MWM
tadellos erhalten , mit.
neuer Besvannuns . billig
ru verkaufen bei

Fuhr.
BleichstraßV'34, 1 St.

Gutes Banjo
preiswert zu verkaufen.
Näh . Schlüter . Lothringer
Straße 25, Vdh. Varl
WüWMWM
mit Epiegelschrank und
Marmortoilette zu ve,k.

Osserten unter L. 499
an deu Ta bl, -Verl._

Zweit gute erhaltene
nuiib.-polierte Bettstellen,
2 do. Nachttische mit
Marmorplatte , sow. eine
Waschkom. mit Sviegel-
oufsaß »u verk. Franken-
burger , Scheffelstr. 5. 1 l.

Älubsestel
2 gleiche, in Manchester,
zu verkaufen bei Eichner.
Niedenoaldstraße 8, El

Sroßer weißer
Küchen- »d. Wareuschrank
zu vett . Seelgen . Schier-
stein. Lehrstraße 9. 1.

Wegen Vlatzmangcl ein
schöner

LlssMlM
ganz aus Eilen . 1,60 m
hoch, 0,70 m breit und
0.55 w tief , kür d. Spott¬
preis von 16 000 Mark
aoruaeben . Ann -irag . bei

Schmidt u. Seibert.
Hel-nenstr 24._

WüMmeWM

12/34. seckssttzia, mit ab¬
nehmbarer Karosserie, für
Last- u, Lurusiabrten . ru
nerkauien. Näheres
Bonheim u Morgenthau.

Mickelsberg 28
Neuer Leiterwagen zü

of. Sckiiersteiner Str , 20.
Kinderwagen

(Brennabor ). fast neu.
zu verkaufen. SÄmtdt.
x^ nwLwenstmbe/ (̂ sout.Starker Kinderkorbwag .,
1 Gewür ^ chrank. Kinder-
Klavvstühlch.. l . D^Letb-binde. neu. , u vk. Michel,
Hellmundstraße 6. 4.

Herrnfahrrad
fast neu. Rennmaschine,
mit Freilauf . Marke
..Triumvb '. ru verk. zw.
1 u. 3 Uhr mitt . Machui.
Lrgnienstroße L .,3

Herren-Fairra»
fast neu. mit Fre ..^»,,
wegzugsbalber »u verk.

Grob.
Platter Straße 152.

Ein aebr. « estaurations»
Herd (1L5 X 0.80 m) ab-
iuaeben.

i.  Kanter . Btrrstadt.
Sckulstraße 1.

Ein Grudeherd
billig »u verk. Gugel.
Serderstraße 13.

Sas -Eparkocher
mit Tffch ru verkaufen.
Johannsrn . Mühlgaffe 17

Paddelboot
Dreisther , neu. stab. Boot,
zu verkaufen bei Baugb.
Biebrich. Schloßstraße 11.
abends von 5—7 Uht.

Gr. Obstkelter
f. 300 Mk. zu verk. Stock.
Bismarckring 41. 3.

Bersandkorb
u. Sauerkrautfaß , u verk.
Münz . Kellerstr . 6. 2.

Großen Posten
Küchenabfälle

abzugeben bei Christians,
Rbeinstraße 62. 1.

t Liinvler-DerkSuk« 'l
veiaeu und Celli

zu verk. Revaraluren.
Bogen beziehen. Satten
f. Geigen, Celli . Mando¬
linen . Gitarren . Zithern
usw. Weidemann . Schter-
steiner Straße 9.

Schlafzimmer.
Vertiko . Rolloult . Kaffen-
schrank. Kleiderschr.. zwei
egale Betten , ein, . Bett,
Eisschrank wegen Platzm.
äußerst billig abzugeben.

Schorndorf.
Selen enstraße 2g, Part.

Diplomatm.Sessel 3503 M.
Bücherschr. Sveilcr . verk.
Saas , Dotzh Straße 25.

Nähmaschine zü verk.
Krieger . Frankenstr 22. 1

8ut erb. Nähmaschine
vk. Engel . Bismarckr . 43.?r.Fahrrad^Holland. Sedan-
straße 5.

Adler-Landaulet
6/12 PS., in vorzüglichem
Zustand , zu verkaufen.

Ofsetten unter C. 1727 an Jakob Master, Ann.«
Exp., Frankfurt a. M. F145

Benz -Phaethon , 20/35 költzssitzrr
neu, Lederp., neue Sfache Bereifung , Ep tzkühl- r , elektr.
Licht, Anlass«!?, eingelegtes Verdeck, vollkommen neu her-
gerichtet, sowie 1 Lstoczer, 6/12, fahrbereit , preiswert
zu verkaufen.
Bad »Nauheim , Frankfurter Str . 4. Eissel. Tel. 468.

Zu verkaufen:
Flaschengestell mit klammern für 12 000
Flaschen, auch in kleinen Posten. 1 Apfel»
mühle. 1 Holzkelter mit eiserner Schraube.
Oelfässer. kl. Kisten. Pferdekrippe. Raufe».

Fritz Acker
Wellritzstrahe 21. Telephon 3930.

s UniuMi ]
süeschäft , Branche gleich,
A kauft Off.1.. 479 Tbgl.-B.

Sutg -b. Metzgerei
zu kaufen gesucht, bald
beziehbar . Offerten unter
11. 498 Tagbl .-Verlag.

Pension
ca. 12 Zimmer , mit oder
ohne Inventar , in oder
Nähe Wiesbadens , gegen
bobe Barzahlung ru über¬
nehmen gesucht. Ott u.
W. 497 Taobl -Verlag.

den W
für■

Gold -.
Silber-

Gegenstände must «u
Höchsten Preisen. 688
C. Struck . Goldschmieb,

Michetsverg 15. Tel. 21Sä.
Luterhaltener

P - lz
zu kaufen gesucht.

Sander . Iahnktt . 19.

Kleider
VMk. WM

Deckbetten Kissen. Gard.
Decken. Gold - u. Silber¬
sachen. Zahugebisse Auf-
stellsach.. Bestecke. Leucht,
usw. kaust z„ den höchst.
Tnoespreiien D. Sivver.
Riehlstraße 11

Telephon 4878.

ihe. Melder
Milaoten

Zahngebisse
Gold -u. Silber¬
gegenstände,

wie auch in Bruch, kauft
»u höchsten Preisen nur in
der Privatwobnung

F. Schifter.
Waaemannstraße 13, 2.

Cutaway -Anzug.
.lere Größe , »u fctuien
gesucht, ©eil. Offerten_I . u>eu. ,
mit Preisangabe unter
S . 486 an den Tagbl
Nerlaa erdeten.

sage&>my  nnä
M -M«!i>-U>r,le

il  Mveii-SlSlek
zu kaufen. Zahle höchste
Preise . , ,Ed. Seesen.
21 Wagemannstraße 21.

Telephon 754.

Sperisl-
Ankaufslagsr1

Michelsberg 7.
kauft u . zahlt den I
höchsten Wert für j

Frack —Anzüge
Gehrock-
Smoking»
Cutaway»
Sakko-
usw., wie auch für |

Militär - Kleider
in jeder Art . Bei
größ . Post .komme j
auch n. auswärts.
Bestellungen w.
d>n ganzen Tag |
angen immen.

n
ii
ii
n

Schreib¬
maschine

''Continental bevorzugt)
laufen gesucht.

Offerten unter I . 48t
M - den Tgahl -BrrlLL ._

ckmoieum-uauler
oder Teppich, gut erhalt .,
gesucht. Schmidt-Mander¬
bach. Biebrich a. Rhein,
Weinbergstrabe 27.
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht,
Sulzberger,

Adelbeidstraß- 75 T , 772.
Kontrollkasse

nur Rational , kauf«; gegen
Barzahlung bei Abholung.
B . Merkel , Köln a. Rh..
Brabanterstr . 24. II . F 136

Gut erhaltenes Klavier
oder Flüael (nur erstes
Fabrikat ) von Privat zu
kaufen gesucht. Offerten
Mörser . Walkmüblstr . 22.

Eibl, fflaoin
im Preise ,w. 12 000 und
20 000 Mk.. zu k. gesucht.
Geil . Osiert . unt . F. 486
gn den Taabl -Perlgg.
Gutes Mikroskop

ru kaufen aesucht.
Kill . Oranienstr . 58.

6djlQfptn?r
oder zwei egale Betten.
Kleüverichr.. Waschkom.,
Nachttisch. Küchanmöbel,
Vertiko . Sofa . Tisch und
Stühle , Spiegel . Schreib-
ttsch zu kaufen gesucht.
Oft, u. E. 478 T°-bt-Vl.

Möbel gesucht!
1 oder 2 Betten . Kleider-
schränke, Waffbk., Nacht¬
schränkchen. Sofa. Tisch,
Stühle , sowie Küchenein-
richtung, gegen aute Bez.
Offert , mit Preis unter
» . 487 an den Tagbl .-B.
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« Tcmmasstr. 2
Qummi. i| egenmäiitel

für Damen und Herren , sowie wasserdichte Pameahflte 41?
sind in den neuesten , elegantesten Fassons und in bester Qualität

Telephon 227 u. 6527. vorrätig. Telsphen 227 n. R527,

Herrschafts-
Möbel

aller Art für Penstons-
rwecke. sowie ein

Stutzflügel
oder Piano

zu kaufen gesucht. Off. u.
T . <83 Taabl .-Verlag.

Ich Tucf'e au I. einenBüro-
Kassenschrank

Grütze eaal . Erbitte Off.
u . E . 185 an den Taabl .-

Ein kleiner feuersicherer
MsAmk od.Äielts
um Einmauern lofort tu
laufen nefudht

Innen Ruh. Beck,
Sckillinastratze 3.

Lindenboigm ..uindcnnot.Möbel
für 2 Zimmer u. Küche.
2 Betten und Deckbetten.
,u kaufen gesucht Off. u
B . 502 an  den Taabl -V

Sudje
Möbel aller Art . Klavv-
wagen . mit u. obne Ver¬
deck. (Postkarte genügt).

Krau Betri.
Platter Stratze 48

Wer verkauft
Rutzbaum - Kleider- oder
Epiegelschrank od. Schlas-
zimmer ? Geil . Offerten
mit Preis unter F. 497
an den Taabl .-Verlag.

Einfache
Einrichtung

od 1—2 Betten . Kllcken-
u . Kleiderschrank. SRerttfo
oder Büfett . 1 Walciikom.
zu kaufen gesucht. Off
ii 3t _ 487 Taadl Verlag

_aub . Bett mit Rahmen
u. Mali . / u kauf, gesucht.Dingeldey.
Schwalbacker Str . 17 2 l.

Bertik ».
2tür . Kleiderschrank, ein
Küchenlchrank oder Ern-
richtung zu kaufen geluü„ T. 197 Tagbl .-3

Nähmaschine
gebraucht, auterb kauft
Wegen« . Herderstrabe 1.
ttei-niorecher 5345,

ftoMfe
ent. auch Merairderpreste.
zu kaufen gesucht

E. Verschke.
Schierstein.

Miesbadeusr Strotze.
Kaünenschtld

zu kaufen gesucht. Nah.
bei Fritz Jäger , Helenea-
stratze 16.

8-Tounen-
Laslwagen

mit Anhänger gesucht.
Wipi>LUlllh,DL,

Dotzheim.  623
Sandwag . t . Kchrenbecher
u. Wissner. Dorckstratze 33m erh. Mdemligm
evtl, and)fiinöerbett

aus nur gutem Saufe zu
kaufen gesucht. Offert , m.
Preisang . unter A. 88 an
den Taabl .-Verlag.

Badeofen
u. Wanne . Eutz, emaill ..
u kaufen gesucht. Becker.
ertramstratze 25._

Einmachgläser
»u kaufen gesucht.

Reinhardt.
Walkmüb 'stratze 22.

2tür . vol. Klciderschrant
u. gut erb. Damast- und
Kovfbezüne gesucht. Off.
Ph . Müller . Bismarckr. 10

UM. SIllfÄ
Mtolle. alte® t,
Zink-Badewannen . Zim¬
mer- u. Badeöfen kauft
zu höchst. Pr . D. Sivo « .
Rieblltratze 11. T el. 4878.

3̂ ;tunQ5papier kg 4II.
alte Sefte u. Büch« Kilo
3 Mk.. Lumo . u. Flaschen
SÜchstvr. Michel . Sckier-
steiner Stratze 2. Vorderst
Frontlv . (Vostk genügt ).

Kaufe als Fadhmann
ohne marktschreierische Reklame EHafin, Gold -u.
Silbersadi ., Kelten , Ringe , Bestecke,
Sdimudtsath ., Zahngebisse , Dublee
und dergl . gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt !■ fäS 'SSSii kurrenzlos hoh. Preisen.
Gold- und Sitberschmiede-WerkstattM. Schäfiein
Obere Webergasse 56. (Christi . Firma ). Tel . 1506.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

FllllllslM Bßle
fährt Dienstag leer von

Karl Wagenbach
Nettelbrckstraße 16, 2, Hof.

Telephon 4292.
Annahme bei Friseur
Jung . Bismarckring 37,
3 . Schneiderin s. Kundsch.
Kinder « .. Blusen . Osf. u.
L. 488 Taabl .-Verlag.

äsche
rum Wafchen u. Bügeln
wird stets angenommen.

Wäscherei Walt « ,Wörthstr . 3. im S . links.
Maniküre!

Anna Rebm.

tanikureK. Rudorf,
Mittelktr . 4. 1.

an der Langgasse.

BslsWeiiff *|
Wollen
Bahnamtlich« versichern,
so wenden Sie sich an
Manthe , Luisenstraße 16,
Stb . — Telephon 4497.

Redner:
Herr cand. med. et phil. Bernhard

Freitag , den 30. Juni 1922, abends8 Uhr,
in der Aula des LyzeumsI, am Schlotzplatz.

Sclireibmasch.

Izu vorm.oder zu»erkaufen.Uebcrsetzim "Sbüro
emmen , Neugasse 5.
Wer fährt Holz

aus dem Walde ab
übern , fortlauf , andere
Fuhren ? Angeb. erb. an

5 . u. C. Beim
Kirchgaste 22. 1. Stock.

Sämtliche Einwohner , ohne Unterschied der Partei,
insbesondere die Jugend , sind herzlich eingeladen.

Pianino
erstklass. Instrument , zu
vermiet Rsteinstr 68. 1.

fiüetallbetten
Stahlmatratzen , Kinderb.
dir . an Priv ., Katal . Z. frei.
EisenmSbelfabrlk Suhl[Thür.) 22.

Klavier
zu mieten gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
M. 501 an d. Tagbl -V.

$5. Piano
zum Ueben frei. Adr. im
Taabl .-Verlag.  Kl

Lin Ailerhöchstzalilender für
■ gegen¬

stände
Platin und Juwelen.

Heesen , Wagemannstr. 21. Tel. 754.

II.8I
Game Wohnungseinricht ., einz. Möbelstücke» Pianos,
Kaffenschränke, Teppiche. Porzellane , 2ao . u. China,
Kristall . Gläser u. Ziunjachrn, Oelgemiilde u. Bi der,
Bronzen , Kunst- u. Aufstellsachenrc. kaust ru hob. Pr.
velegenbeitskaufh . Solzsteu. Adolfstr. 8. Tel . 3647.

Zahle für lang « Weinflaschen . % Liter . 9 Mk.
für Eektflaschen 6 Mk.

Kognak -, Bordeaux -, Burgunder » u. s nstige
brauchbare Flaschen . Weinkisten . Sektkorke,
Papier . Lumpen , altes Eisen . Metalle.
Sücke und dergleichen sehr erhöhte Preise.

Ständige Ankausstelle

Frittz Acker, « Wi . 21. LI. » .
Postscheckkonto 19 659._

Verloren*Gesunden)
Verloren

Montag nacht 1 Ubr von
„Selek? , Taunusstratze,durch Wilbelmstratze nach
Vabnbos ein br. Leder-tandichuh mit Fransen.bzugeben gegen Be-
lobnung bei Kuhn. Lehr-
stratze 21. Ba rt . _
Mene MMN'llhr

mit Brillanten gefatzt. a.
dem Wege Wilbelmstratze
u. Sonnenberger Stratze
verloren . Abtugeben geg.
1000 Mk. WhllW
beim Pertier

Hotel »Imperial.

HM entlaufen!
Rottweiler . Rüde , zirka
3 Monate alt . kräftiges
Tier , etwas weitz an der
Brust . Wiederbra . Bel

Heinrich Serziaer.
Schierstem.

Telephon Biebrich 207-
Mittwoch moraen „Pat..bchrMeiWliIsseI

(vernickelt) verloren . Geg.
Belobnuna ahzug. Fund¬büro . Friedrichstratze.

MlliA
Grdl . Klapiernnterr . w.

erteilt Bülowltr . 11. 2 l.

Handwerker
in den 40er Jastre ». mit
ein. Geschäft, wünscht die
Bekanntschaft eines anst.
Fräuleins oder -Witwe,
nickt unter 30 Jabren . m.
etwas Vermögen.

zwecks Helrat.
Off, u. O 498 Taabl .-V.

Badeöfen
vom Frost beschädigt od.
zerschmolzen) w. wieder
bergest. Bengel . Svengl ..
Herderstr 7. Tel . 2907.

Ankauf! Hohe Bezahlung!
Alle einzelne MWilcke,lonip!.Mmel-EinliAungen
ganze Nachlüss«, Herren - und Damen - Kleider,
Wäsche, Gold - und SilbergegenftSnde » Antiquitäten,
Rohhaare , Teppich « und sämtliche Anfstellsachen.

Bitte Postkarte, komme sofort. Bitte Postkarte, komme sofort.
Jos. Schwarz, Vleichstraße 34, 2. rechts.

LiMre j?

Witwer
in den besten Jahren
mit 1 Kind (Svstnl. zwölf
Jabre . wünscht mit an¬
ständigem Fräulein oder
Witwe bekannt azr verd
zMs Senat.

Off 11 D. 508 Taabl .-V.
Geb. Dame

Waise . 30erin. tüchtige
Hausfrau , mit komplett
einaer Wobn.. w. Heirat
mit solid. Herrn , in stck.
Position . Off. u. T, 581
an den Taabl .-Verlag.ML-

'MMMreMniten
(Oberiekr.). evang.. ang.
Erschein.. gesund..u. iebr
rüstig, mit Vermöa .. w
Beamten oder gutsttuiert.
Herrn , in den 50er Jahr .,
zwecks Heirat kennen »u
lernen . Offerten unter
K. 581 Tnabl Verlag-
2 lebensfrohe

Freunde
(Studenten ), aus besten
Kreisen. 21 u . 23 Jahre
alt . w. mit zwei iun (p
frischen Mädels aus be

"zmSs öeirat
bekannt »u werden. Off.,
wenn möglich mit Bild
MtLQ-Ä^I7 , Tgobl .-Perlkllleinit'lleinstehender Herr,
50 Jabre . lucht Frau n
eigenem Hausbalt kennen
u lernen zwecks beirat.

. u. U.  50 0 Tasbl .-Vl.1angenehm , »ermög. Herr
lucht Bekanntschaft mit
letzbafter Dame od. Frl.
«ecks Heirat . Osf. unter
!i. 488 an den Tagbl .-Bl.

Jiatidkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Fortemonnaies in größter Auswahl.  607

A. Lei schert , Faulbrunnenstr . 10

3aöT. Lanke

Ohr« Oermählung beehren sich anzuzeigen

Oskar LDiss
IDeingutsbesitzer

^gnes IDiss
aeb . SHector.

lOiesbaden , den 1. 7. 1922.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht, daß unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und
Tante

stau Mm Sauer,mi
geb. Zimmennan»

am MUtwoch, abends 6 Uhr, von ihrem langen
Leiden durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Die trauernd «« Hinterbliehrne«.
«bie»baden (Yorckstr. 3), den 29. Juni 1922.

Die Feuerbestattung findet statt : Sams¬
tag. den 1. Juli , vorm . 11»/ . Uhr, auf dem
Südfriedhof . Kranzspenden dankend»erbeten.

Prari»
Lanaaasle 16. im Hause
Singers Räkmasch.-Gefch
Sprechstunden wochentags
9—12 u. 2—4 Ubr, autzer
Samstag t nachm.

Am 20. Juni ds. Js . verschied infolge eines Himschlag «« der
hochwürdige Herr

Studienrat a. D.

mm %m  1 Dr. theoi. Hermann Wedewer
Frtedens-bestem _ - .Unfertig , klein.

aus
material . . _
Gebisse und 'Reparaturen
an einem Tage Eebitz-
umarbeit . schneMtens.
Kamen snä Briten
aus starkem 22- u. 20kar.
Gold und aus Platin
Altes Gold und Platm
wird anaerechnet.
Haltbare Blombier «naen.
Behandlung oon Zann-

kra nkbe iten.

Johannisbeeren
u. Sauerkirschen zu verk.

Gärtnerei Teitz.
link» d. Schierftriner Str.

nachdem er noch am 31. März unter allgemeiner Anteilnahme seinen
siebenzigsten Geburtstag hatte begehen können.

Am 1. April wir der Heimgegangene nach 46jähriger Wirksam¬
keit als kath . Religionslehrer an den beiden staatl . Gymnasien in
den Ruhestand getreten.

Ein Gelehrter von umfassendem Wissen , das weit über sein
Sonderfach hinausging , ein eifriger , pflichttreuer Mitarbeiter , ein Lehrer,
der seinen Schülern nicht bloß gediegene Kenntnisse vermittelte und sie
zu allem Schönen und Edlen hinführte , sondern der ihnen auch ein
warmherziger Freund und Berater für das Leben war , ein kunst¬
pflegender und kunstbegeisterter , aufrechter Mensch von vornehmster
lautester Denkungsart — so wird das Bild des verehmngswürdigeii
M.-nnes unauslöschlich in unserem Gedächtnisse fortieben . F273

Im Namen der Lehrerkollegien der beiden staatl . Gymnasien :
Dp.  Prelaing . Dp.  V6 !k »r.



Wiesbadener Tagblatt.

Sonder-Angebot!
Infolge äußerst günstiger frühzeitiger
Abschlüsse bin ich in der angenehmen
Lage, meiner verehrten Kundschaft für
Donnerstag, den 29. Juni und folgende
Tage mit einem Sonder -Angebot  in

Herren-Sacco-Anzflgen
. . . . .

an Hand gehen zu können.

1950 2400 3000 3500
Mark Mark Mark Mark

Zu diesen Preisen finden Sie eine gut
sortierte Auswahl in den bekannt erst¬
klassigen Stoffqualitäten und in sorg¬
fältigster Ausarbeitung. — Ein Besuch
meines Hauses dürfte für meine werten
Kunden ausnahmslos befriedigend und
auch für entfernt Wohnende lohnend sein.

Neuser

Morgen-Ausgabe. Erstes Llatt . Nr. 288

Ocieoli
18 Kircbgasse 18.

KudörstondaiM
Ein Höllenspuk , 6Akte

von Rieh . Oswald.
Conrad Veidt

Asta Nielsen
Erna Morena

Anfang 4 Uhr.

Staatetbeater- Heines Kens
(Residen z theater ).

vom 2 . Juli bis 6 . &u @ust 1922.
Leitung : Bachenheimer - Voigt

Zur Aufführung sind folgende Operetten
vorgesehen:

Tanzgräfin, Maseottchen, Letzter Walzer,
Hannerl[Dreimäderlhaus II. Teil], Vetter

ans Dingsda, Frau von Korosin.
Sämtliche Operetten sind erstklassig besetzt.

Beginn der Vorstellungen ?'/ , Uhr.
Ende nach 10 Uhr. ,

Kartenvorverkauf für die ganze Woche:
Sonntags von S—10>/, Uhr und 11—1 Uhr,
wochentags von 11—1 Uhr an der Kasse
„Kleines Hans“ (Residenztheater ). Beginn des
Abendverkaufs 1 Stunde vor Vorstellungsanfang.
Auch im Zigarrengeschaft von Christmana , Luisen¬
straße 42 (Residenztheater ) und im Reisebüro
Born (Hotel Nassauer Hof ), Kais.-Friedr.-Pl . 3),

sind Eintrittskarten zu haben . F277

Ich bin nunmehr bei sämtlichen Kranken¬
kassen zugelassen.

Dr - Pretzsch
Biebrich

Fernruf 280

Facharzt tür Haut - u. Harnleiden.
Rh ., Kaiserstraße öS, I.

11—1, 41/,—61/, , außer Sonntags.

Wir laden unsere Mitglieder auf Samstag, den 1. Juli, abends
8]4 Hhr, zu einerVersammlung
in den großen Saal des „Katholischen Gesellenhauses“ , Dotzheimer
Straße Nr. 24, ein. .

Tagesordnung:
„Was muß der Hausbesitzer vom Reichsmietengesetz

und dessen Ausführungsbestimmungen wissen?“
Referent: Herr Direktor Max Diefke - Berlin. F383

Am Saaleingang wird ein Kostenbeitrag von 1.— Mk. erhoben.
Mitgliedskarten sind vorzuzeigen. _ Der Vorstand.

8*'

'rr
*)Jßorhd<«i u.besseren Drooo-ien«rtwirti£h«
Hagen Fußschweiß undwündlaufenKuW«oi«fußto»d!

Drogerie Hisgesi , Neugasse . F73
Drogerie Slebert , Marktstraße 9.

Herrn - u . Damen -Perücken
wie alle s«mutigen Haararbeiten werden an¬
gefertigt bei Hof -Damenfriseur u. Perückenmacher

Sulzbadi«

Schnhuiareu
pr kaufen Sie noch bei mir. 1
Einige Beispiele:
Herren-Stiefel von 495 Mk. an
Damen-Stiefel „ 395 „ „
Bam.-Haibschuhe 395 „
^ ■ ■ ■ ■

Sehuhhaus Lsvi
Ecke Faulbrunnen - ,u. SchwaHeaehep StraBe

Bade -Einrichtungen
Familien -Gasherde

liefert und montiert

H. Ruwedel
2 »ktall «ti » nsgekchsft . Adlerstr . 5. — XU.  4021.

Reparaturen
an Nähmaschinen aller

!Systeme. Schreibmasch.
!aller Systeme werden
prompt . fachmännisch
ausgefübrt . , , ^

Jakob Gottfried,
mechanisdie Werkstatte,

ErabenstraKe 26.

Billige Kückenstuhle.
Zimmer - u. Rohrituhle
u einz. neue Kuckenickr.
. . extra

„Lbelbaus
^Mainz.

Leichbosstrabe 10. F 150

MslkaNs
Der neue Olef Fönsfllm!

Bajazzo.
Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Olaf Fönss.

Hapura dietoteStadt
Abenteurer -Film in

zwei Teilen.
1. Teil:

Cer Kampf um das
Milliarden- Testament
m. Loo Holl , Hugo
Flink und Heinz

Weiland.

Wünschen Sie vornehme
Photo-Aufnahme

in ihrem eil. Heim?
Telephonieren Sie zwecks
Angebot erster Berliner
Fa ., z: Zt . Wiesbaden,
6133 ( Wtlken ) . On parle
fran ^ais , Enalish spoken
GrnnfcMem. neu’ renooSaal TW

für Hochzeiten. Versamm¬
lungen u Bereinszwecke

Restaurant
kfrinr^ Rrick^ta^Wnü>

Thalia
Kirchg . 72 Tel . 6137.

Nur 41 Taffe!
Erst - Aufführung!

Eine Weiße unf.
Kanibaien.

Sensat . -Schauspiel in
6 Akten aus d. Innern
Afrikas , nach einem
Entwurf von Hans

Schomburgk.
In den Hauptrollen:

Meg Gehrt ,WilliKaisrr-
Heyl, Jos . I’cterhans.
Kaplcbens Glück

im Unfflück.
Lustspiel in 2 Akten

mit „Karlchon “ .

J
TannusstraSe

Das Geheimnis der
Santa Margherita
Drama in 1  Akten.

(Johann Orth, der ver¬
schollene Habsburger.)

Hauptdarsteller:
Albert Stein rück

Ria Jende
Rolf Randolf

Mari a Zcüe nka.

Oie wilde Hummii.
Fidele Posse in zwai

Akten.

Urania—
30 Bleichstp . 30

Harry Hi
der Weltmeister-

Detektiv in
Der

Sensationelles
Detektiv - Drama in

6 Akten mit Harpy
Kill (Valy Arnheim)
und Marga Ltndt
in den Hauptrollen,

Vorher:

Storps.
Ein lustig Filmscherz.

Cabaret
Wühelmstr . 36.

17, , Star - Kleinknnst-
l’rogramm erlesenst -r

:: t: Art :: ::

Cilly Bauer,
Eva Hesse-Bailett,
Oie drei Jansen,
M.  Mic ’taüow.
Reiffs, Gertruds
u. Ant. Dressier,

Tcbat, Hans,
Trautner, Änni

und die weiteren
Nummern.

Einlass 8.30 UU
Anfang 9 Uhr

f feig
StaatS 'THealer.

Grolzes Haus.
Freitag. 30. Juni.
Sondervorstellung.

Medea.
Trauerspiel in 4 Aufzügen von

Franz Grillparzer.
König Kreon . . Pani Wiegner
Kreusa, s. Tocht . Henng Wall-

mann-Herz als Gast
Jason . A. Momber
Medea . Thiia Hummel
(Sovq .Marga Kuhn
Sin Herold der Amphiktyonen

Dr. Gerhards
Ein Landmann » G. Lehrmann
Ein Sklave . . . Hans Schäfer
Eine Sklavin . . . P . Erichlen
Medeas Kinder . . . . Scharf.

Ohlenschläger
Nachd. 2. Aufzuge12Min.Pause.
Anfang 7, Ende etwa .9.15 Uhr.

lKilihliiisÄWy
Freitag , 30. Juni.

Abonnements-Konzerte.
Staut. Kurorouastar.

Leitung : H. «Treuer, städt.
Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ou êrtüreau „Traviata “ von

G. Verdi.
2. Kindchen von F. Schubert.
8. Tanz der Irrlichter aus

„Fauat’s Verdammung " von
H . Berliot.

4. Schneewittchen , Märchen-
bi d von F. Bendel.

6. Vorspiel zu „Loreley * von
IM. Bruch.

5. Melodie ven A. Rubinstein.
7. Perlen aus Meyerbeers

Oper/t von A. Schreiner.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Mignon “ vonA. Thomas.
.. Feer Gynt-Sa te Nr. 2 von

I . Gcieg . I. lagr .d* Klage.
— II. Arabischer Tanz . —
III . Stürmischer Abend an
der Küste . — IV. üoiveijgs
Lied.

i.  Piet Hein , holländische
Riapeodie von P. G. van
Anreoij.

4. Feat-Ouvertüre , A-dur von
A. Klughardt.

5. bpinneriied v. Mendelssohn.
8. Toubilder aus „DieWalküre'

von R. Wagner.
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